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Auflage über 11,300 Exemplare .
( Notariell beglaubigt . )

* Flöcher — Bichter!
Die national⸗liberale Delegirten ⸗Verſammlung

welche am Sonntag in Karlsruhe ſtattfand , begegnet in

der deutſchen Preſſe der ihr gebührenden Würdigung . Auch

im gegneriſchen Lager iſt man ſich deſſen bewußt , daß

die Zuſammenkunft der Vertrauensmänner der badiſchen

Nationalliberalen eine weit über die localen Grenzen hin⸗

ausreichende Bedeutung hat und da man nicht in der Lage
iſt , die Wichtigkeit der gefaßten Beſchlüſſe , insbeſondere
der auf die Stellung der nationalliberalen Partei zu den

anderen Parteien bezüglichen Entſchließungen zu beſtreiten ,

ſo greift man zu den längſt verbrauchten publiziſtiſchen
Mätzchen , von denen man ſih noch eine , wenn auch

geringe Wirkung verſpricht ; man hat es ja bei gewiſſen

Parteien mit der Zeit gelernt , beſcheiden zur Seite zu

ſtehen und ſich darauf beſchränkt , die eigene Machtloſig⸗

keit hinter einer Dunſtwolke phraſenhafter Redensarten

zu verbergen . Gegenüber der Klarheit der Gedanken

und der Feſtigkeit der Beſchlüſſe , welche die ſonntägige
nationalliberale Vertrauensmänner⸗Verſammlung aus⸗

zeichnete, ſucht man jetzt Deckung hinter einem Wall von

Verdächtigungen , dem eiſernen Beſtande mancher Parteien .

Selbſtverſtändlich geht bei dieſer ehrenwerthen Arbeit der

große Meiſter voran , denn mag man auch das Maß der

Verdächtigungsſucht einzelner Preßorgane mit Recht als

ein ziemlich übervolles betrachten , ſo muß doch ſelbſt von

dieſen neidlos die „ Palme “ dem Abgeordneten Eugen
Richter zuerkannt werden , Dieſer höchſt bedeutende Politiker ,
der bekanntlich niemals einen Schritt vom rechten Pfade

abweicht und deſſen freudige Mitwirkung beim geſetzlichen
Ausbau des Reiches bei allen vernünftigen Poiitikern der

ihr gebührenden Achtung begegnet , muß natürlich auch

an den Ergebniſſen der badiſchen nat. lib . Delegirtenver⸗

ſammlung ſeinen Witz verſuchen . Seine „Freiſinnige
Zeitung “ berichtet vom Karlsruher Parteitage :

„Thorbecke ( Mannheim ) erklärte es für die Pflicht jeder

liberalen Partei , gegen den Antiſemitismus Front zu

machen und forderte alle nationalliberalen Bezirksvereine
auf , in Parteiflugblättern die ländlichen Wähler vor den

antiſemitiſchen Agitatoren zu warnen , wie das bereits
von Mannheim aus geſchehen iſt . — Wie muthig die

Herren auf einmal werden , nachdem Stöcker
höberen Orts ausrangirt worden iſt . “

Man ſieht , Herr Eugen Richter ſetzt ſich in ſeinem

Blatte wieder einmal mit wahrhaft „freieſtem Sinne “

über die Wahrheit hinweg . Seiner Tapferkeit entſpricht

es wohl , dem gefallenen Gegner noch etliche tüchtige Eſels⸗

tritte zu verſetzen und ſo meint er , oder ſucht andere

glauben zu machen , daß erſt jetzt „nachdem Stöcker

höheren Orts aus rangirt worden iſt “, die nationalliberale

Partei und insbeſondere jene des Wahlkreiſes Mannheim⸗

Weinheim⸗Schwetzingen „muthig “ geworden iſt . Was

den Muth anlangt , ſo beſaß ihn die hieſtge nat . ⸗liber .

Partei ſchon weit früher , bevor noch Herr Stöcker „ aus⸗

rangirt “ war ; ſie beſaß ihn zu allen Zeiten , da ſie Herrn

Eugen Richter bekämpfte , denn es gehört ſchon ein er⸗

kleckliches Maß von Muth dazu , gegen dieſen Herrn an⸗

zukämpfen , da man ſich ja dabei von vornherein deſſen

bewußt iſt , daß der Gegner mit den verroſteten Waffen

der Lüge und Entſtellung zu kämpfen gewöhnt und der

Waffengang ſomit von vornherein ein ungleicher iſt .

Daß aber — wir wollen uns recht deutlich ausdrücken —

Herr Eugen Richter ſo unklug ſein würde , ſich vor ſeinen

hieſigen Partetfreunden ſelbſt in unzweideutiger Art

als ein Feind der Wahrheit zu erweiſen , das

hätten wir ihm doch nicht zugetraut . Alle ſeine hieſigen

Parteigenoſſen und insbeſondere jene unter ihnen , für

welche ſeine Stöckeriade in erſter Linie beſtimmt iſt , ſind

in der Lage , ihren Parteiführer der Lüge zu über⸗

führen ! Es iſt ihnen allen bekannt und ſie haben es ,

wie wir wiſſen , in Wort und Schrift dankbar anerkannt ,

daß der Vorſtand des hieſigen nationalliberalen Vereins
ſchon vor mehreren Monaten ein Rundſchreiben
an ſeine Vertrauensmänner im Reichstagswahlbezirke
erlaſſen hatte , in welchem dieſelben ganz ausdrücklich

erſucht wurden , die Landbevölkerung über den wahren
Charakter der „deutſch⸗ſozialen“ Agitatoren aufzuklären

und dem Umſichgreifen der antiſemitiſchen Bewegung mit

allen Kräften entgegen zu wirken ! Es hat nicht erſt

der „Ausrangirung “ Stöckers bedurft , um die hieſige

nationalliberale Partei zu dieſem Schritte zu veranlaſſen:
allerdings mag es zweifelhaft erſcheinen , ob die erwünſchte

Wirkung des Rundſchreibens auch an jenen Orten ſich wird

Gtleſenſte und verbreitefſte Zeitung in Maunheim und Amgebn

ganz erzielen laſſen , wohin die verhetzenden und

provozirenden Artikel gewiſſer Blätter

und Literaten — Herr Eugen Richter zählt nicht

zu den jüdiſchen Journaliſten — dringen ! Das iſt eine

unbeſtreitbare Wahrheit und es iſt nicht zu verkennen ,

daß die Giftpflanze des Antiſemitismus gerade dort am

beſten gedeiht , wo ſie durch herausfordernde Zeit⸗

ungsartikel gewiſſer Preßorgane ſorgſam gepflegt wird .

Herr Eugen Richter und ſeine Preßtrabanten mögen an

ihre eigene Bruſt ſchlagen , wenn ſte ſich über das

Ueberwuchern des Antiſemitismus beklagen ; vielfach

iſt derſelbe nur die Wirkung der von ihnen in die

Welt geſetzten Urſachen ! Stöcker oder Richter , ſie

ſind uns beide gleich lieb und werth und da uns eine

zur Verrohung der Maſſen führende Agitation , in welchem

Gewande ſie auch auftreten mag , immer widerwärtig er⸗

ſcheint , ſo bekämpfen wir beide in gleicher Weiſe . Sollte

übrigens Herr Eugen Richter dem ehemaligen Hofprediger
wieder einmal einen ſtarken Mangel an Wahrheitsliebe

zum Vorwurf machen , ſo werden wir uns erlauben an

die Bemerkung Richters , daß es erſt des „Ausrangirung“
Stöckers bedurfte , um die nat . ⸗lib . Partei Mannheims
an ihre Pflicht zu gemahnen , zu erinnern !

Politiſche Ueberſicht .
Maunbeim , 12 . November , Vorm ,

Der Kaiſer machte Nachmittags 4 / Uhr dem

Reichskanzler einen längeren Beſuch . — Der „Reichs⸗

anzeiger “ meldet : Die Einfuhr lebender

Schweine aus Bielitz und Steinbruch iſt nunmehr

auch in die Schlachthäuſer von Sagan , Sprottau , Lauban

und Janer widerruflich geſtattet .— Das Preußiſ ch e

Landesökonomie⸗Collegium genehmigte geſtern einſtimmig
den Antrag des landwirthſchaftlichen Centralvereins von

Rheinpreußen , den Landwirthſchafts⸗Miniſter zu erſuchen ,

die praktiſche und wiſſenſchaftliche Ausbildung der niederen

landwirthſchaftlichen Fachſchulen einer allgemeinen Rege⸗

lung zu unterziehen . Der Antrag Märckers ( Halle ) betr .

Einrichtung ſeminariſtiſcher Curſe für Fachlehreraſpiranten
auf landwirthſchaftlichen Schulen wurde einſtimmig ange⸗

nommen . Nachmittags 5 Uhr fand eine Separatſitzung
in Gegenwart des Kaiſers im landwirthſchaftlichen

Miniſterium ſtatt .

Dem Bundesratheiſt nun auch der Militär⸗
etat für das königlich preußiſche Reichsmilitärkontingent
und die in die preußiſche Verwaltung übernommenen

Contingente der anderen Buudesſtaaten für 1891/92 zu⸗

gegangen . Der Etat enthält gegen das Vorjahr ganz

erhebliche Mehreinſäͤtze, ſowohl bezüglich der ordentlichen

wie der außerordentlichen Ansgaben . — Der kaiſerliche
Statthalter Fürſt Hohenlohe iſt in Berlin einge⸗

troffen und beſuchte geſtern Vormittag den Reichskauzler

v. Capriri und den Miniſter v. Bötticher . —

Die Arbeiterſchutzkommiſſion genehmigte Ab⸗

ſatz 1 des § 134b über die nothwendigen Beſtimmungen
jeder Arbeitsordnung , mit den Anträgen Hirſch , wonach

die Friſt der zuläſſigen Aufkündigung für Arbeitgeber

wie Arbeiter die gleiche ſein muß und der Höchſtbetrag
der Geldſtrafen den einfachen ortsüblichen Tagelohn nicht

überſteigen darf . — Miniſter v. Bötticher empfing heute

die Vertreter der Oſtſeeſtädte Königsberg , Danzig , Stettin

und Lübeck , welche ihre Wünſche bezüglich der in Vor⸗

bereitung befindlichen zollpolitiſchen PVerein⸗
barungen vortrugen .

Wie verlautet , wird an einem der nächſten Sonn⸗

tage , wahrſcheinlich am 23 . d. Mts . , zu Neuſtadt a . H.

eine Vertrauensmänner⸗Verſammlung der

nationalliberalen Partei der Pfalz ſtattfinden
behufs endgiltiger Erledigung der ſchwebenden Organi⸗

ſations⸗ und ſonſtigen Parteifragen . Im Frühjahre d. J .

hatten ſich ja die aus allen Pfälzer Bezirken in Neuſtadt

verſammelt geweſenen Vertrauensmänner der Partei nach

den bei der letzten Reichstagswahl gemachten Erfahrungen
über eine Neuorganiſation der Partei berathen . Damals
wurden nun mehrere hervorragende Parteigenoſſen beauf⸗

tragt , auf Grund des bereits beſtehenden Parteiſtatuts

und an der Hand der in den letzten Jahren zutage ge⸗

tretenen Erſcheinungen neue Satzungen auszuarbeiten ,

wobei beſonders auf eine ſtramme Parteiorganiſation

Bedacht zu nehmen ſei . Dieſe Satzungen liegen nun im

Entwurf vor und ſollen von den Vertrauensmännern

durchberathen werden .

In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen
Deputirtenkammer beantragte bei dem Budget des Innern

ug. Donnerſtag , 13 . November 1890.

Marquis de la Ferronays , 100,000 Fr . des Capitels

41 zur Errichtung eines Findelhauſes mit Drehlade in

Paris zu verwenden . Redner ſagt , dos Geſetz über die

Findelhäuſer , welche große Dienſte geleiſtet hätten , ſei

nicht abgeſchafft . Ihre Schließung ſei eine Verletzung

des Geſetzes und habe zu der Vermehrung der Kindes⸗

morde geführt . Baron Reinach als Berichterſtatter be⸗

kämpfte den Antrag ; es wurde derſelbe mit 322 gegen

184 Stimmen verworfen . Mit 349 Stimmen gegen

119 Stimmen wurden bei Capitel 45 — Geſellſchaft

für gegenſeitige Unterſtützung — die Beträge vermehrt .

Zu Capitel 57 — geheime Fonds — beantragte

der Boulangiſt Chiche Streichung . Er griff den Miniſter

des Innern heftig an wegen der Verwendung der Fonds

während der letzten Wahlen . Ferroul (ſozial . ) verlangte

ebenfalls die Streichung . Der Miniſter des Innern

Conſtans erwiderte dem Willen der Kammer entſprechend

werde der Credit nur zur Unterhaltung von Beamten

für die öffentliche Sicherheit verwandt . Die Regierung

bezahle keine Wähler , wie die Boulangiſten ,

welche 10 Millionen dafür ausgegeben

haben . Die Summen dienten nur dazu , um durch

die nöthigen Erkundigungen die Ruhe zu ſichern . Mit

310 gegen 120 Stimmen wurde die Vorlage dann ange⸗

nommen .

Dem italieniſchen Blatte „ Sole “ zufolge ſind in

den Berathungen zwiſchen Crispi und dem

Reichskanzler v. Caprivi auch wirthſchaftliche Fragen

behandelt worden , und zwar ſollen , nachdem über den

Gegenſtand ſchon vorher ein größerer Notenaustauſch

ſtattgefunden hatte , bei der Erneuerung des Zolltarifs

im nächſten Jahre der italieniſchen Ausfuhr nach Deutſch⸗

land , namentlich für Wein und andere Landeserzeugniſſe ,

weitere Erleichterungen gewährt werden . Ueber die Zu⸗

geſtändniſſe , welche Italien der deutſchen Einfuhr machen

werde , enthält das Blatt keine Mittheilung .
Das Urtheil des Londoner „Queens⸗Bench⸗

Gerichtshofes “ lehnt die von der ſchweizeriſchen Regie⸗

rung beantragte Auslieferung des Schweizers Caſtioni ,

des angeblichen Mörders des Teſſiner Regierungsraths

Roſſi , ab, weil der Tod Roſſi ' s „ während politiſcher

Wirren “ erfolgt ſei. Caſtioni wurde ſofort freigelaſſen .

* per preuſiſche Landtag
wird ſich am heutigen Tage im weißen Saale des Ber⸗

liner Königsſchloſſes verſammeln , um die Botſchaft des

Kaiſers und Königs entgegen zu nehmen , welche die dem

Landtage zugehenden großen Reformgeſetze einleiten ſoll .

Früher wie ſonſt find die preußiſchen Landboten diesmal

zuſammen berufen ; harren ihrer doch Aufgaben von der

größten Wichtigkeit , von einer Tragweite , welche über die

ſchwarz⸗weißen Grenzpfähle erheblich hinausgeht . Seit

den Tagen des Culturkampfes war die Aufmerkſamkeit

von ganz Deutſchland nicht mehr ſo geſpannt auf die

parlamentariſchen Vorgänge in Preußen gerichtet .

Die kommende Landtagsſeſſion in Preußen wird die

erſte ſein , in der die „ neue Aera “ voll und ganz zur

Erſcheinung treten wird . Neue Männer — Capripi ,
Miquel , Berlepſch — treten mit neuen Gedanken , mit

neuen Aufgaben an die Volksvertretung heran .

Ein reger Geiſt einer energiſchen Fortentwicklung
der beſtehenden Staatsformen iſt in das

preußiſche Cabinet eingezogen und es iſt zum mindeſten

fraglich , ob im Laufe der Tagung nicht weitere Perſo⸗

nalveränderungen den Bruch mit der Vergangenheit noch

entſchiedener als bisher kennzeichnen werden . Demgemäß

iſt denn auch das Gebiet der geſetzgeberiſchen Aufgaben,
die dem Landtage obliegen , ein ſehr weites und ungemein

wichtiges , und neben den Vorlagen , welche ſpeziell den

preußiſchen Staat berühren , wie die Reform der Land⸗

gemeindeordnung, das Poltzelkoſtengeſetz ꝛe.,
neben Fragen , die trotz ihrer ſpeziellen Geltung für Preu⸗

ßen doch von hohem allgemeinem Intereſſe ſind , wie die

Regelung der Schulfrage , das Geſetz über die Sperr⸗

gelder , ſtehen auch Reformen , welche von direktem

Einfluß anf das politiſche Leben von ganz Deutſchland

werden müſſen vor Allem die Reform der Steuern

und die Reform der Perſonentarife .
Man hat demnach auch außerhalb Preußens alle

Urſache , den parlamentariſchen Vorgängen im preußiſchen

Landtage und vor Allem den wirthſchaftlichen Fragen ,

die zur Verhandlung kommen werden , mit vollſter Auf⸗

merkſamkeit zu folgen . Die Steuerreform im größten

deutſchen Bundesſtaate kann nicht ohne ruͤckwirkende
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Mannheim , 18 . Novemver .Kraft auf die finanziellen Verhältniſſe des Reſches
bleiben , und wenn Preußen mit einer Verminde⸗
rung der Eiſenbahntarife vorgeht , ſo
müſſen wohl die anderen Bundesſtaaten ſich anſchließen .

Von hervorragender politiſcher Bedeutung werden
uͤbrigens die Ergebniſſe der preußiſchen Landtagsſeſſion
auch deßhalb werden , weil auf dem Boden der preußi⸗
ſchen Geſetzgebung die Früchte reifen können , welche das
Centrum des Reichstags für die Unterſtützung
der Regierung begehrt . Schon hat das Centrum mit
der Bewilligung der Militärvorlage der Reichsregierung
einen ſtarken Vorſchuß geleiſtet , und Herr Windthorſt
wird nicht anſtehen , die Rechnung dafür bei den Debatten
über die Schulreform und die Sperrgelder zu präſentiren .
Mit welchem Erfolge freilich , muß abgewartet werden ,
und die bisherige Entwicklung der Dinge unter der
neuen Aera läßt die troſtreiche Hoffnung beſtehen , daß
die Liquidation nicht gerade zum Vortheil des Centrums
ausfallen wird . Aber der Einfluß , den die unerfüllten
Centrumswünſche in Preußen auf den Gang der parla⸗
mentariſchen Verhandlungen des Reichstages ausüben
koͤnnen und vorausſichtlich auch werden , iſt doch von nicht
zu unterſchätzender Bedeutung .

Auch in anderer Hinſicht kann , wie die „Münchener
Neueſt . Nachr . “ mit Recht hervorheden , die preußiſche
Landtagsſeſſion von großer politiſcher Bedeutung werden :
es iſt nicht unwahrſcheinlich , daß das Band , welches eine
Zeit lang die Kartellparteien zuſammenhielt , und das
durch mancherlei Vorgänge ſehr gelockert iſt , durch die
Gegenſätze der liberalen und konſervativen Auffaſſung
über einzelne der angekündigten Reformgeſetze auch in
Preußen gänzlich zerriſſen werde . Schon jetzt herrſcht
zwiſchen einzelnen norddeutſchen natlonalliberalen und
konſervativen Blättern eine heftige Fehde über dieſe
Fragen , und es iſt um ſo mehr anzunehmen , daß durch
die parlamentariſchen Auseinanderſetzungen die Kluft noch
erweitert wird , weil die Konſervativen ſchon allen Ernſtes
den Plan erwogen haben , in eine Oppoſition gegen die
Regierung einzutreten . Durch dieſen Frontwechſel würde
eine naturgemäße Scheidung zwiſchen den liberalen und
hochkonſervativen Mitgliedern des Kartells gegeben ſein ;
denn gerade die Punkte , bei denen die konſervative Oppo⸗
ſttion einſetzen würde , liegen auf der Linie der liberalen
Beſtrebungen . Eine Klärung der parteipoliti⸗
ſchen Verhältniſſe in⸗Preußen , das iſt alſo eine
weitere Perſpektive , die uns die kommende Seſſion des
preußiſchen Landtages eröffnet .

Aus Stadt und Jand .
Maunbeim , 12. November 1890 .

„ Loſtericht . Der General von Heuduck , welcher auf
Einladüng des Großherzogs Wohnung im GroßherzoglichenSchloſſe genommen hatte , kehrte am geſtrigen Vormittag nachStraßburg zurüd . Geſtern Mittag trafen Prinz und Prin⸗
zeſſin Wilhelm zum Beſuche bei den Großherz . Herrſchaftenauf Schloß Baden ein , nahmen an dem Frühſtück Theil ,machten dann einige Beſuche und kehrten gegen 4 Uhr Nachmittags nach Karlsruhe zurück . Am geſtrigen Geburtstagedes Brinzen Guſtavr von Schweden und Norwegen liefen
lehr befriedigende Nachrichten von den drei Kindern derronprinzeſſin Bictoria aus Stockholm in Baden ein . Die
Prinzen haben bisher den beginnenden Winter nach dem
kangen Aufentbalt im Süden aut ertragen . Geſtern fand die
Beiſetzung des verſtorbenen Oberſchloßhauptmanns von
Bohlen und Halbach nach dem Wunſche des Entſchlafenenin aller Stille und im engſten Familienkreiſe ſtatt . Dieſen
Wunſch ehrend , hat der Großherzog , welcher die Abficht
batte , ſich an der Trauerfeier zu betheiligen , darauf ver⸗
zichtet , derſelben anzuwohnen .

Woſtaliſches . Der mit der Verwaltung des Poſt⸗
amts I in Heidelberg betraute Poſtdirektor Adolf Straußiſt zum Vorſteher des genannten Amtes und der mit der
VBerwaltung des Kaſſerlichen Bahnpoſtamtes Nr . 27 in Mann⸗

1115 betraute Poſtinſpeftor Jockers von Legelshurſt zumoſtdirektor bei dieſem Amte ernannt worden .
Dienſterledigungen . Die Obereinnebmerei Buchen

ĩͤ „ „ „

Wie man die Frauen beſtegt .
( Aus dem Ungariſchen des Maurus Jokai . )

⸗Madame ! Seit zwei Jahren bereits weiſen Sie mein
treues Herz zurück ; ich vermag dieſe QJual nicht länger zuertragen . Aber ich habe mir vorgenommen , dieſem unerträg⸗
lichen Zuſtande ein Ende zu bereiten ; noch ein letztes Malwill ich' s verſuchen , Ihr Herz durch Bitten zu erweichen ;Sie wiſſen , wie ſehr ich Sie anbete ! “

„ Ich weiß es nicht , ſch habe es ſchon wieder vergeſſen . “„ Und ich ſage es Ihnen doch täglich ! Sghen Ste michnicht ſchon vor Liehe weinend zu Ihren Füßen ? Ich binNit dem feſten Entſchluß biehergekommen , mich , wenn ich
Ihr grauſames Herz auch diesmal nicht bewegen kann , hiervor Ihren Augen zu tödten . “

Das haben Sie ſchon ſo oft geſagt ; wenn Sie es ein⸗mal doch nur verſuchen wollten “ ⸗
⸗Bitte , ſcherzen Sie nicht , denn die Sache iſt viel ernſter ,als Sie meinen . Hier vor Ihren Augen will ich mich lang⸗

ſam zu Tode mattern — ich will hier in Ihrem ZimmerHungers ſterben . Sie mögen dann das grauſame Vergnügen
haben , Ihren getreneſten Anbeter zu Ihren Füßen ritardando
hinſterben zu ſehen . “ 5Damit ſetzte ſich der ſelbſtmörderiſche Verehrer auf eine
Chaiſelongue und ſchwur ſteif und feſt , er werde von dieſemAugenblicke an keinen Biſſen zu ſich nehmen , noch aber auchdas Zimmer verlaſſen .

Elariſſe , die junge ſchöne Wittwe , brach über dieſenEinfall in ein entzückendes Lachen aus und verließträllernd ihren Anbeter , feſt überzeugt , derſelbe werde gegenAbend das Feld ſchon räumen , um zu ſoupiren ; ſie ſelbſt
machte in aller Gemüthlichkeit Toilette , um eine kleine Pro⸗
menade zu unternehmen , von welcher ſie erſt ſpät Abends
nach Hauſe kehrte .

Ihr Stubenmädchen empfing ſie mit der Meldung , daßder Herr noch immer da ſei .
5
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wurde ſehr unmuthig und ſuchte ihren Ver⸗

rer auf .
Mein Herr , haben Sie den Verſtand verloren ? Wollen

Sie hier übernachten ? “
5„ Icd wil hier ſterben . Ich hahe es Ihnen ſchon geſagt . “

„Meinetwegen, aber dann muß ich vom Hauſe weg⸗
u.
ich bedauere es unendlich , Ihnen eine Störung zu ver⸗

achen , aber ich bleibe bei meinem Entſchlufſe . “8
Gaanae ſtand ſchon auf dem Punkte , grob zu werden ,

iſt in Erledigung gekommen . Bewerber um dieſelbe haben
ſich binnen 8 Tagen bei Großh . Steuerdirektion zu melden .Beim Amtsgericht Mannheim iſt eine Gerichtsvollzießer⸗
ſtelle zu beſetzen . Bewerbungen ſchon angeſtellter Gerichts⸗vollzieher ſind binnen einer Woche durch Vermittelung des

Neice Amtsgerichts bei dem Juſtizminiſterium einzu⸗reichen .

„ Freunden des geſtirnten Himmels bietet ſich zurZeit eine außergewöhnlich günſtige Gelegenheit , die Beweg⸗
ungen zweier Planeten zu verfolgen . Nach Eintritt der
Dämmerung ſtrahlt am ſüdlichen Theile des Himmelsge⸗wölbes , heller als andere Sterne , der Jupiter , der König der
Planeten , während wir in geringer Entfernung von ihm
weſtlich und etwas tiefer den röthlich leuchtenden Mars er⸗
blicken. Gegenwärtig iſt erſterer etwa 103 , letzterer ca. 25Millionen Meilen von uns entfernt ; beide bewegen ſich wiedie Erde von Weſten nach Oſten um die Sonne , und zwarJupiter mit einer Geſchwindigkeit von 18 , Mars von 24Kilometern in der Sekunde . Hieraus erklärt es ſich , daß
dieſer bedeutend ſchneller am Himmelsgewölbe fortrückt als
jener , ſein Nachbar im Weltenraume , und das iſt es , waswir ſebr gut beobachten können . Denn wäßrend Mars am9. November noch 3 Grad , das find ungefähr ſechs ſcheinbare
Vollmondsbreiten , weſtlicher ſtand als Jupiter , überholt er
dieſen in ſeinem Laufe nach Oſten in wenigen Tagen und
zwar am 13. d. Mts , wo er ſich nur 1 Grad ſüdlich vonſeinem arbßeren Gefährten befindet . Von dieſem Tage abwerden wir den Mars vom Jupiter in öſtlicher Richtung ſichwieder entfernen ſehen .

Der Verkehr der Trambahn zwiſchen Mannheim
und Ludwigshafen und auf der Linie Ludtwigshafen⸗Hems⸗
905 geſtaltete ſich im Jahr 1889 wie folgt : 1) Ludwigs⸗hafen⸗Mannheim und umgekehrt : Auf 89,430 Fahrten ( mehrgegen 1888 21,258 ) wurden 772,415 Perſonen ( gegen 1888243,174 ) befördert ; die Einnahmen betrugen 114,980 M. 35 Pf .
( gegen 1888 26,755 M. 89 Pf . ) ; 2) Ludwigshafen⸗Hems⸗hof : 35,430 Fahrten ( gegen 1888 ＋14,359 ) , auf welchen
266,649 Perſonen ( gegen 1888 ＋ 90,454 ) befördert wurden ;die Einnahme beträgt 16,151 M. 63 Pf . ( gegen 1888 5291
M. 50 Pf . ) . Auf ſämmtlichen Linien der Trambahn wurdenbei 279,689 Fahrten ( gegen 1888 98,246 ) 2,338,159 Per⸗ſonen ( gegen 1888 626,981 ) befördert . Die Geſammtein⸗
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betragen 280,862 M. 64 Pf . ( gegen 1888 ＋ 59,574 M.9

Die Lokal⸗Dampfſchifffahrt der Firma K. Arnheiter ' sErben vermittelte zwiſchen Ludwigshafen⸗Mannheim 413,6958 300,000 ) , Mannheim⸗Ludwigshafen 402,262 (320,000),kannheim⸗Bahnhof⸗Ludwigshafen18,328 ( 18,000 ) , Bahnhof⸗Ludwigshafen⸗Mannheim 65,037 ( 60,000 ) . Mannheim⸗Hems⸗hof 27,706 ( 3300) , Hemshof⸗Maunheim 24,905 ( 2000 ) , Müh⸗
lau⸗Hemshof 7535, Hemshof⸗Mühlau 9435 Perſonen .

Diözeſauſpnode Maunbeim ⸗Heidelberg . DieWahl des Herrn Stadtpfarrers Ruckhaber in Mannheim
zum Dekan der Dibzeſe Mannheim⸗Heidelberg iſt vom Evan⸗
geliſchen Oberkirchenrath beſtätigt worden .

„ Unſer verehrter und bekaunter Mitbür er ,Herr Berntard Mül ler , früher Kreisgerichtsdiener , ſieht ,ſo wird uns geſchrieben , morgen , 12. ds . , an ſeinem 75 . Ge⸗
burtsfeſt auch auf den Tag nieder , an dem er vor 54 Jahrendem Staate erſtmals ſeine Dienſte widmete . Möge es dem
wackeren , alten und langjährigen Vorſtandsmitglied von „ Nurdeutſch ! vergönnt ſein , noch recht oft die Wiederkehr dieſes

Angehörigen und zahlreichen Freun⸗
Freudentages mit ſeinen
den zu feiern .

Proteſtanten⸗Verein . Geſtern Abend ſprach im
Caſinoſaale vor einer großen Zahl Zuhdrer Herr Stadt⸗pfarrer Hitzig über „ das Zeitalter der 17gung ' . Redner bezeichnete ſeinen heutigen Vortrag als die
Jortſetzung eines früheren über den Pietismus und führteaus , daß auf die Reſormatſon das Zeſtalter der Orthodoxie⸗oder Rechtgläubigkeit gefolgt ſei und an dieſes ſchloß ſichdas Zeitalter der Aufklärung . In England , wo auch heutenoch die Orthodoxie zu Hauſe ſei , entſtanden ſchon vor zwei⸗hundert Jahren die Freidenker , welche ſich das freie Denkenin religißſen
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zur Aufgabe machten , zur Gottesleug⸗

nung und zum 9 5 ſind die engliſchen Freidenker
damaliger Zeit allerdings nicht fortgeſchriiten . Hier war es
namentlich Shaftesbury , welcher im Vordergrunde des
religiöſen Lebens ſtand . Von England auf Frankreich über⸗
gegend , nennt Redner Voltaire als den Thpus des ächten
aufgeklärten Franzoſen , der heute noch ihr 17 Genius
ſei. Voltaire , der große Spötter , war kein Atheiſt , das be⸗
weiſen verſchiedene Ausſprüche von ihm und auch ein Brief ,welchen Redner verlieſt . Voltaire nahm ſich der bedrängten
Hugenotten warm an , indem er ihre Prozeſſe führte und
wanches Opfer jener Zeit wurde durch ihn vor dem ſichernTode gerettet . Erſt während der franzöſiſchen Revolution
entſtand en Gattung des Freidenkerthums , welche dem
Atheismus huldigte . Kürzlich ſei auch in einer Berliner
freireligibſen Verſammlung der Antrag geſtellt worden , ſichAtheiſten zu nennen , was aber abgelehnt wurde . Dies Vor⸗

nahm aber die Sache doch noch von der ſcherzhaften Seite
und begab ſich lachend zu einer Freundin , um bei ihr die
Nacht zuzubringen , dem ſtarrköpfigen Verehrer ihre ganze
Wohnung überlaſſend .

5Am anderen Morgen kam ſie nach Hauſe. 4 75dachte ſie , hat der ſchlechte Spaß jetzt ſein Ende . Ihr An⸗
beter ſaß noch immer dort .

„ Mein Herr das arenzt aber doch ſchon an Unverſchämt⸗
1755

entfernen Sie ſich augenblicklich , ſonſt werde ich ernſtlichöſe ! “
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ſagte Ihnen ſchon , daß es mein feſter Wille iſt , hier

zu ſterben . “
Herr , in des Kukuks Namen , dort iſt die Donau , wenn
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ſterben wollen , aber ſcheren Sie ſich von

ier fort .
28ch bedaure ſehr , aber ich will bier ſterben . “
Zornig verließ Clariſſe das Zimmer und ſchloß die Thüre

hinter ſich ab . „ Er iſt ja rein toll, “ ſagte ſie , „ aber der
Hunger wird ihn ſchon forttreiben . “

Bis zum nächſten Morgen ſah ſie ſich gar nicht nachihm um .
Gegen Mittag wurde ſie unruhig . Ihr Ritter ſaß melan⸗

choliſch auf dem Ruhebett . Seit zwei Tagen hatte der Arme
nichts gegeſſen .

„ Aber um ' s Himmel willen , lieber Freund , das iſt dochein ſehr thörichter Scherz von Ihnen . Was wollen Sie denn
eigentlich ? “

„ Madame ! Ich ſagte Ibnen bereits , was ich will “ ,
ſeufzte er , wendete ſeinen Kopf nach der anderen Seite und
ſchloß matt die Augen .

Clariſſe wußte nicht , was ſie beginnen ſollte . Am dritten
Tage konnte ſie ihrer Aufregung nicht mehr Herr werden .
Eigenhändig brachte ſie ihm eine Taſſe Bouillon .

„Liebſter Freund , ſcherzen Sie doch nicht ſo furchtbar .
Hier haben Sie ein wenig Suppe , ich bringe ſie Ihnen ſelbſt.Nehmen Sie doch ! “

5„ Om, Suppe ! “ hauchte der Verliebte verächtlich , »ichwill keine Suppe , ich will ſterben . “
Und wahrbaftig er konnte ſich kaum mehr bewegen ;

ſeine Augen lagen ſchon ganz tief , ſein Geſicht war bleich und
mager , in ſeinem Blicke lag bereits etwas „Jenſeitiges “. Er
wollte wirklich ſterben .

Schon war der vierte Tag gekommen und Niemand
capitulirte . Was beginnen ?

Was wird das für einen Scandal geben , wenn man er⸗
fährt , daß ein Mann ihrer Grauſamkeit wegen vor ihren

kommniß gibt dem geſchätzten Redner Anlaß , mit eingenWorten der beutigen Freidenker zu gedenken . Unſere
arößten Gelehrten ſeien keine Atheiſten , ſondern immer ſtets
don religiöſen Anſichten durchdrungen geweſen und dieſe
Männer hätten doch von dem Weſen der Religion mehr ver⸗
ſtanden , als irgend ein ehrſamer Drechslermeiſter . Die heu⸗
tigen Freidenker beſorgten nur die Geſchäfte der Sozialdemo⸗
kratie . Was die Aufklärung in Deutſchland anbelangt ,ſo drückten
ihm drei Namen die Signatur auf : Kant , Leſſing und Friedrichder Große . Hauptſächlich war es Kant , welcher durch ſeineWerke zur Aufklärung beitrug und Leſſing , der durch ſeinen
„ Nathan “ und ſeine „Erziehung des Menſchengeſchlechts “ eingroßer Reformator auf religiöſem Gebiete geworden iſt.Redner ſchilderte ſodann in einigen prägnanten Skizzen die
religiöſen Anſichten des großen Preußenkönigs , in deſſenStaaten „ Jeder nach ſeiner Fagon ſelig werden konnte “ . Auchin Oeſterreich hat die Aufklärnng in Joſevh II . den Thron
beſtiegen und ſelbſt den päpſtlicgen Stugl erklomm ſie , denn
bekanntlich hob Clemens XIV . In in euorden auf . —
Lebhafter Beifall der zahlreich verzenecllen Zuhörer lohntedie trefflichen von echt chriſtlichem Sinne durchdrungenenAusführungen des beliebten und geſchätzten Kanzelredners .

Der Alterthums ⸗Verein ladet in unſerem Kant 4Inſeratentheil zu einem intereſſanten Vortrag ein , den berGroßh . Conſervator der Alterthümer , Herr Geh . HofrathDr . E. Wagner aus Karlsruhe , am nächſten Samſtagim Saale der Harmonie halten wird . Der Vortrag wirdvon den vorgeſchichtlichen Hügelgräbern unſeres Landes und
namentlich von den Ausgrabungen handeln , die der Alter⸗
thums⸗Verein in dieſem Frühſahr in den Grabhügeln bei
Rappenau veranſtaltet hat . Da der Herr Vortragende ,
unſtreitig die erſte Autorität gauf dem Gebiete vorgeſchicht⸗
licher Forſchung in Südweſtdeutſchland dieſen Ausgrabungen
beigewohnt und ſie mit ſeiner reichen Erfahrung vielfach ge⸗fördert hat , ſo dürfte es von hervorragendem Intereſſe ſein ,ihn nun auch über die in der That bedeutſamen Ergebniſſedieſer Forſchungen reden zu hören . Die Rappenauer Funde
ſelbſt , die nunmehr gereinigt und ſoweit thunlich wiederher⸗
geſtellt ſind , werden nebſt erklärenden Zeichnungen und
Plänen bei dieſer Gelegenheit zur Aufſtellung kommen und
zur anxegenden Erläuterung des Vortrags dienen .

Der Bergs ohne Frauen . Ueber dies hochintereſſante
Thema hielt geſtern Abend Herr Reichsritter Carl von
Vincenti auf Veranlgſſung des Kaufmänniſchen Vereinsim Theaterſaale einen feſſelnden Vortrag . Herr v. Vincenti ,
welcher in unſerer Stadt ſchon wiederholt geſprochen hat ,ſteht bei dem die Vorleſungen des Kaufmänniſchen Vereins
beſuchenden Publikum in beſtem Andenken . Seine Vorträgegehbren ſtets zu den ſchönſten und anregendſten des ganzenCyelus und erfreuen ſich von jeher einer ſtarken Frequenz .Auch geſtern war dies wieder der Fall . Der Saal und dieGallerie desſelben hatte ſich ſo gefüllt , daß Viele kaum ein
Stehplätzchen mehr finden konnten . Am ägäiſchen Meer , öſt⸗
lich der chalkidiſchen Halbinſel , ſo führte Redner aus ,hefindet ſich ein nur durch einen ſchmalen Streifen mit demJeſtlande verbundener mächtiger Berg ; es iſt der heiligeBerg Athos welcher nur von Mönchen bewohnt iſt , Keinweibliches Weſen darf den Fuß auf dieſen Berg ſetzen . DieSage erzählt , zur Zeit des römiſchen Kaiſers Konſtantinsdes Grͤßen habe auf dem Gipfel dieſes mächtigenBerges ein flammendes Kreuz aufgeleuchtet und aus dieſem
Grunde füghre der Athos den Namen Heiliger Berg .Mitte des 9. Jahrhunderts ' ſiedelten ſich auf dem Athos zu⸗
erſt einige 1 an , 100 Jahre ſpäter gründete der
Mönch Athangſius auf dem heiligen Berg eine Kolonie von
Mönchen , welche nach und nach ſich über den ganzen Berg
verbreiteten und denſelben als ihr ausſchließliches Eigenthum
—

— 0 5 der 55 Athos 508, auf den gentigen Tag don allen Seiten unangetaſtet ge⸗blieben . Selbſt als die Türken onftankinopef ergherkenbplieben die Monche auf dem Azos unbeßeligt und bis aufden heutigen Tag hat kein Muſelmann ſich auf dem heiligen
Berg niederlaſſen dürfen ,den Aga Boſtandſchi ausgenommen
welcher den Sultan vertritt und die von den Mönchen zu
entrichtenden Abgaben für den türkiſchen Herrſcher aud t .
Im Ganzen wohnen gegenwärtig etwa 6000 Mönche auf dem
Athos , welche aus aller Herren Länder zugeſtrömt ſind und
ſich aus allen Berufsarten rekrutiren ; verkommene Exiſtenzealt gewordene Circusreiter u. ſ. w. Wie ſchon erwähnt , 5kein Weib den Athos betreten . Die Zahl der Klöſter au
dem heiligen Berge beläuft ſich auf 21 , außerdem gibt es
noch mehrere Dörfer und zahlreiche Einſiedeleien . Die Be⸗
woßner der letzteren führen ein von anderen Menſchenvollſtändig abgeſchiedenes Leben , ſie wohnen in Erdhöhlenbebauen ihrkleines Härtchen und friſten ſo ihr Daſein ; ihr
einziges Kleidungsſtück iſt die alte Mönchskutte , welche ſie
mit ins Grab nehmen . Die Ernährung der Bewohner des
heiligen Berges iſt eine äußerſt kümmerliche ; Fleiſch iht es
das ganze Jahr nicht . Gemüſe , getrocknete Feigen und Oliven
bilden die Hauptnahrung der Mönche . An den Tagen , welche
keine Feſttage ſind , gibt es noch Fiſche . Jedoch be⸗

— — — — — — — B —
Augen den langſamen Tod des Verhungerns geſtorben 17Wie furchtbar wird ſie das Bewußtſein guälen , daß ſie
einen Menſchen vier Tage lang mit dem Tode ringen ſah ,
ohne ihm zu helfen .

Zugleich dachte ſie ſich aber , daß der Mann eine un⸗
laubliche Willensſtärke haben müſſe , der aus verzweifelterLiebe das zu thun im Skande war Man füßlte ſich ſchließ⸗lich genöthigt , den Mann zu ſchätzen . Es wäre wirklich

jammerſchade um ihn .
„ Nun , liebſter Freund , noch einmal bringe ich Ihne .

Sae Oeffnen Sie den Mund , damit ich ſie Ihnen
geben kann . “

Der Unalückſelige konnte nicht mehr ſprechen , blos mit
dem Kopfe winkte er abwehrend .

b 1
um Gottes willen , ich will nicht , daß Sie

erben ! “
Der Sterbende zuckte die Achſeln . Er hatte ſeine Meinung

ſchon längſt geäußert . 5
Clariſſe ſetzte ſich neben ihn auf die Chaiſelongue und

ergriff ſeine Hand .
5„ Seien Sie vernünftig , beſter , liebſter Freund , und hören

Sie mir zu . “

Aed treue Verehrer zwang ſich zu einem wehmüthigen
eln .

zHören Sie , ich , ich — habe Sie ja eigentlich lieb “ —
und damit ſank ſie an ſeine Bruſt und drückte ihre Lippen
auf die ſeinen .

5Mit ſeinen letzten Kräften erwiderte der Selbftmörder

905 815 der endlich Beſiegten , dann — griff er ſchnell nach
er Suppe.

5 17
5 ein Tag , und keine Suppe und kein Kuß hätte ihm

geholfen .
In einer Woche war er wieder hergeſtellt , in zweien wa⸗

ren ſie Bräutigam und Braut .
Zum Schluſſe dieſer lehrreichen Geſchichte will ich mirdie Bemerkung erlauben , daß ich , im Falle ich genöthigt ſeir

würde , einen ſolchen Feldzug zu unternehmen , gewiß nicht
ermangeln würde , heimlich ein vaar Semmeln , oder zumMindeſten eine Tafel Cbokolade zu mir zu ſtecken .

*
Uebrigens , zum Troſte meiner werkhen Leſer und zum

gerechten Aerger meiner ſchönen und liebenswürdigen Leſe⸗
rinnen will ich nur geſtehen — auch unſer Held hatte es
gethan .

——

—,



narn

memmeneeeee

e

W,

Mannbeim , 13 . November . General⸗Augzeiger .
3. Seite .

laufen ſich die Feſttage auf ca . 200 im Jahre .

Die 21 Klöſter beſitzen ausgedehnte Ländereien , welche

n allen angrenzenden Ländern , ſelbſt in Rußland ſich be⸗

inden . Behufs Bebauung derſelben wird immer eine größere

Anzahl der Mönche in die betreffenden Länder geſchickt , welche

oft Jahre lang vom Athos wegbleiben . Die Dörfer haben

keine Beſitzungen und leben deshalb in Abhängigkeit von den

Klöſtern . Die Bewohner dieſer Dörfer ernähren ſich von

Handarbeiten , welche ſie dann nach Karyäs , der 1200 Seelen

zählenden Hauptſtadt des Berges zum Verkaufe tragen . Auch

ſind in den Dorfern die Bußüdungen härter als in den Klöſtern .

Was die Verwaltung des Berges betrifft , ſo wird dieſelbe

von der heiligen Synode von Karyäs beſorgt , welche aus 21

Abgeordneten und 4 Präſidenten beſteht . Jedes der 21 Klöſter

hat einen Abgeordneten zu wählen , während die Präſidenten
jährlich aus 4 anderen Klöſtern entnommen werden . Die 4

Präſidenten bilden einen ſtändigen Ausſchuß . Redner wirft
zum Schluſſe ſeines Vortrags die Frage auf , ob die Mönche

des Athos heute noch einen Zweck hätten und beantwortet

dieſelbe mit Ja . Aus den Einſiedlern ſeien aber Vorkämpfer
für die Ausdebnung der ruſſiſchen Macht auf dem Orient

geworden . Die meiſten heutigen Bewohner des Athos ſeien

Ruſſen, welche zur Unterwühlung des orientaliſchen Bodens

für ruſſiſche Zwecke ausgeſandt ſeien . Auf dem Athos lebt

ein ſteinalter Mönch , von welchem die Sage gebt , daß er im

Traum geſchaut wie das Kreuz den Halbmond wieder aus

Konſtantinopel verdrängt habe und daß er ſo lange lebe , bis

dieſes Ereigniß eingetreten . Reicher Beifall lohnte den Red⸗
ner für ſeine intereſſanten Ausführungen .

* Der Arbeiter⸗Fortbildungg⸗Verein hielt am

vergangenen Sonntag Abend in ſeinem Lokal bei überfülltem

Hauſe ſeine erſte theatraliſche Abendunterhaltung in dieſem

Winter ab . Zur Aufführung gelangten : „ Der Lügner und

ſein Sohn “ und „ Der ſchwarze Peter.“ Wenn auch nicht alle

Rollen ſo abgerundet waren , wie wir es bei ſonſtigen Auf⸗

führungen dieſes Vereins gewohnt ſind ſo verdienen die Dar⸗

ſteller , namentlich die Damen Fräulein Schäfer und Maſer ,

dennoch großes Lob , da theilweiſe ganz neue Kräfte mitwirk⸗

ten. Die von den anderen Damen ſpäter vorgetragenen Lieder:
„ Haſt Du mich lieb “ und „ Einſam bin ich nicht ageine “ ern⸗

teten , wie die von den Sängern vorgetragenen Chöre , den

verdienten Beifall . Den Schlaß bildete kein Tänzchen , ſon⸗

dern einige komiſche Vorträge eines bekannten Mitgliedes.
Für die Leitung ſei Herrn F. Schmidt der beſte Dank aus⸗

geſprochen .
* Der Geſangverein Frohſiun veranſtaltete am ver⸗

gangenen Samſtag in den Sälen des Badner Hofes zur

Feier ſeines 38 . Stiftunasfeſtes eine mufikaliſche Abendunter⸗

haltung mit nachfolgendem Tanz , die ſich einer zahlreichen

Betheiligung zu erfreuen hatle . Sowohl die Geſammtvor⸗

träge wie die Quartetts und Solis gelangten unter der be⸗

währten Leitung des Dirigenten , Herrn Priz ius , inguter

Weiſe zur Durchführung und bewies der Verein dadurch
auf ' s Neue , daß er über vorzügliche Kräfte verfügt und ſeinen

alten guten Ruf zu bewahren weiß . Der dem muſikaliſchen

Theile ſich anſchließende Tanz hielt die Theilnehmer bis in

den frühen Morgen in fröhlicher Stimmung beiſammen .

»Der Geſaugverein Lyra hielt am vergangenen Sonn⸗

tag ſeine diesjährige Generalverſammlung im Lokal H 2, 11

ab, welche gut beſucht wa . In den Vorſtand wurden ge⸗

wäblt: die Herren Ad . Wick zum erſten Präſidenten ,

Joſeph Sackmann zum zweiten Präſidenten , Robert

Heinbach zum Schriftführer , Joh . Krauß zum Kaſſirer ,

Pet . Braun zum Oekonomen , ſowie Linſenmever und

Erlewein zu paſſiven Beiſitzenden und Kaſſenreviſoren .

Zum Vereinsdiener wählte man Herrn Herter . Zum

Fabnenkaſſirer wurde Herr Braun beſtimmt . Die Rechnungs⸗

ablage zeigte einen günſtigen Stand der Kaſſe und beträgt

das Vereinzvermögen nunmehr 786 M. 64 Pf. Neue Mit⸗

glieder werden jeweils an den Probeabenden , Freitags , auf⸗

genommen ; der monatliche Beitrag beläuft ſich auf 60 Pf .

* Zum hieſigen Großh . Landgerichte iſt der Referendär

Alexander von Harder von Lindenhaus bei Achern zuge⸗

und in die Anwaltsliſte dieſes Gerichts eingetragen

orden .
.

Shen el
Der Notariatsdiſtrikt Stockach II

wurde dem Notar Adolf Schwartz in Bretten und der

Notariatsdiſtrikt Bretten II dem Notar Karl Sauter in

Stetten a. k. M. übertragen .

Defraudationen . Nachdem erſt vor wenigen Wochen

ein Mecklenburgiſcher Vorſchuß Verein durch Defraudation

eines Beamten in die größte Bedränaniß gebracht worden

iſt , macht jetzt die Verhaftung des Taſſirers der Sparbank

in Schwerin wegen Hnterſchlagung von 55,000 M. ündel⸗
geldern berechtigtes Aufſehen . — War es bislang ſchwierig ,

gegen ſolche Eventualitäten Sicherſtellung zu erlangen , da

Beamte mit einigen Tauſend Mark Gebalt ſelten ausreichend
hohe Cautionen ſtellen können , ſo ſollten dieſe Fälle eine

ernſte Mabnung für die Auffichtsbehörden , Verwaltungsräthe

u. ſ. w. aller derartigen Inſtitute ſein , ſich der ſeit einigen

Mongten gebotenen Gelegenheit zur Sicherſtellung durch die

der Geſellſchaft „ Fides “ in Mannheim zu

edienen .
* Um heſtige Blutungen zu ſtillen , wird das Aaf⸗

legen von Watte empfohlen , die man zuvor in heißes Waſſer
getaucht hat . Die Blutung bört auf der Stelle auf , und ſelbſt

bei Verletzung der Pulsadern äußert dies einfache Mittel

Der Oberſtuhlrichter .
Erzählung von Karsline Deutſch .

Nachbruck verbetrw .

37 ortſetzung . )

„ Der erſte gewiß nicht , mein Junge , denn ich habe vor

Jahren häuftg genug in denen der Aranp ſelber verkehrt . “
„ Siehſt Du , ſiehſt Du ! unterbrach ihn der junge Mann

lachend , jetzt mußt Du ſogar mit hinauf . Erſtens iſt es

Deine Pflicht , eine alte Bekannte 5
beſuchen , dann mußt Du

es als Forſcher und Gelehrter . Du haſt gewiß ſo manchen

Abend bei den Gelagen der Wilden zugebracht , warum nicht

einmal wieder auch , um die Erinnerung aufzufriſchen , in

Geſellſchaft einer ſchönen , geiſtreichen Frau und lebensluſtiger
junger Männer ? “

„ FDachend faßte er den Grafen unter den Arm und führte

ihn die hellerleuchtete Treppe hinauf . 5
Die reiche und gefeierte Schauſpielerin hatte eine ganze

Etage des eleganten und theueren Hotels gemiethet. Eine

beträchtliche Anzahl von Herren befand ſich im Salon , es

waren meiſt junge Männer , und ihr Weſen und ihre Tont ,

nüre zeigten , daß ſie den höheren Ständen angehörten . Die
einen waren in Uniform , die andern in der reichen , maleriſchen
Magnatentracht ; ſie ſaßen oder ſtanden in Gruppen , die einen

in lebhafter , die andern in gedämpfter Unterhaltung . Die

Herrin des Hauſes war noch nicht erſchienen .
Ilona befand ſich im Ankleidezimmer bei der Tiolette .

Müde und erſchöpft war ſie aus dem Theater gekommen und

hatte auf der Chaiſelongue gelegen , lange , lange , die Gäſte

und Alles vergeſſend . Was hatte ſie gerade heute Abend ſo

furchtbar , ſo über alle Maßen aufgeregt , ſo ihr ganzes

inneres Gleichgewicht aus den Fugen gebracht ? Sie hatte

die Medea geſpielt , und die Schlußſcene , wo ſie . ihre beiden

holden Knaben getödtet , hatte mit einer⸗ niederſchmetternden
Gewalt auf ſie g⸗wirkt , von der das begeiſterte Publikum

keine Ahnung hatte , und während der Applaus und die Her⸗

vorrufe nicht enden wollten , ſtand ſie da wankend mit zittern⸗

den Anuien , Slammen im Herzen , Flammen i Gehirn.

ſeine geradezu überraſchende Wirkung . Watte allein oder mit
kaltem Waſſer angefeuchtet , wirkt nicht in gleichem Maße.

ͤVerbraunt . Im 3. Stock des Hauſes F 7, 11 ver⸗
brannte ſich heute früh eine Dienſtmagd dadurch , daß ſie

Erdöl ins Feuer goß. Die Flammen ſchlugen aus dem Ofen

und ergriffen ihre Kleider . Unvorſichtigerweiſe ſprang das

Mädchen auf die Straße , wodurch die Flammen nur neue

Nahrung erhielten . Glücklicherweiſe eilten ſofort mehrere
Leute zu Hilfe , welche das Feuer mittels Decken erſtickten .

Das Mädchen , welches bedeutende Brandwunden erlitt , wurde

ins Allgem . Krankenhaus verbracht .

Muthmafßliches Wetter am Donnerstag den 13 . Nov .

Während der Hochdruck im Norden und Oſten Europas ſich
weiter nach Weſten auszubreiten ſucht , iſt das Barometer im

Norden Irlands ſeit geſtern von 750 auf 740 müm gefallen .

Der Luftwirbel im Nordw ſten Europas hat alſo eine neue

Vertiefung erfahren . Der Kampf zwiſchen dem Hoch⸗ und

Niederdruck wird zunächſt in Südſkandinavien und Nord⸗
Deutſchland zum Austrag gelangen und wenn die Depreſſton

im Nordoſten keine weiktere Vertiefung erhält , mit deren

Niederlage endigen . In Süddeutſchland iſt vorerſt ein Fort⸗

beſtand des bisherigen Wetters wenigſtens für Donnerstag

zu erwarten . Die Wettergeſtaltung am Freitag wird von

dem Ausgang des erwähnten Kampfes abhängen ; falls der

ſelbe nicht raſch zu gunſten desHochdruckes entſchieden wird ,

haben wir am Freitag wieder unbeſtändiges Wetter mit Nei⸗

gung zu leichten Schneefällen zu befürchten.
Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗

heim vom 12 . November Morgens 7 Uhr .

Barometer⸗ Thermometer Windri Doöchße und niederſte Tem⸗

ſtand in Celſius peratur deß verg. Tages

in mm Trocken ] Feucht Stärke Mazimum Minimum

745. 7 1 0 . 8 . 8

998 Nebel. 1: ſchwacher Luftzug ;2: etwas ſtärker ꝛc.; 8: Sturm ; 10: Orkan.

ebel .

* Für die nächſte Vürgerausſchuſf⸗
Sitzung ,

die am Freitag , 21 . ds . Mts . ſtattfinden ſoll , liegt eine Reide

wichtiger Verhandlungsgegenſtände vor . Es werden ſich , wie

wir vernehmen , auf der Tagesordnung befinden Anträge be⸗

treffend Herſtellung neuer Straßen für die öſtliche Stadter⸗

weiterung , Ausbau des Ausladeplatzes am Rennershof , Her⸗

ſtellung der Gehwege längs ſtädtiſcher Gebäude und Plätze ,

Regulirung der Straße nach dem Neckarvorland zwiſchen
2 6 und 2 7, Errichtung von Anſchlageſäulen , der Voranſchlag

für das Gr . Hof⸗ u. Nationaltheater pro 1. Oktober 1890 —1891 ,

Creditbewilligung für Vorarbeiten zum Zwecke baulicher Ver⸗

änderungen im hieſigen Großh . Hoftheater , Aufbringung der

Mittel zur Verzinſung und Amortiſation der neuen Fried⸗
hofsſchuld , Wahl eines Stiftungsratbes für die Gallenberg⸗

Stiftung , und ſchließlich Antrag auf Auflöſung des mit Herrn

Tiefbauinſpektor Ritter abgeſchloſſenen Dienſtvertrags . —

Wir werden über die einzelnen Anträge näher berichten ,

wenn die Vorlagen für den Bürgeraus ſchuß gedruckt vor⸗

liegen werden .

Aus dem Grofherfsgthum .

» Schwetzingen , 10 . Nov . Das prachtvolle Wetter das

wir geſtern und beute hatten , hat uns eine große Menge

Kirchweihaäſte zugeführt ; namentlich waren unſere Nachbar⸗

ſtädte ſehr ſtark vertreten . Die Wirthshäuſer , welche Tanz⸗

muſik batten , waren faſt alle überfüllt : deßhalb war auch

das Gedränge am Bahnbof bei Ankunft oder Abgang der

Züge ſo ſtark , wie an ſchönen Sommertagen . Auch der mit

der Kirchweibe verbundene Jahrmarkt erfreute ſich eines

ſtarken Zuſpruchs , und bier waren es hauptſächlich die Land ⸗
leute , welche ihre Wintereinkäufe machten .

Frieſenheim bei Lahr , 9. Nond Für die hier ge⸗

gründele Alttengeſellſchaft , weſche den Zwec hat , Tabal von

den Landwirthen aufzukaufen , in einem oder mehreren Tranſit⸗

lagern zu fermentiren , dann zu verkaufen , event . auch nach

dem Ausland , ſind ſchon nambafte Beträge gezeichnet , ſo daß

die Gründung ſchon ſetzt als geſichert betrachtet werden kann .

Es werden nun alle dieſenigen , insbetondere die tabakbauen⸗
den Landwirthe , welche ſich zu betheiligen gedenken , einge⸗

laden , ihre Bereitwilligkeit hierzu bis zum 15 . Nov . 1890
unter „ Tabaktauf 1890 , poſtlagernd Frieſenheim ( Baden )

ſchriftlich zu erklären , worauf ſie alsdann die gewünſchte

weitere Aufklärung erbalten werden . In der erſten Hälfte

des Dezember ſoll dann eine Generalverſammlung ſämmt .
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Keberlingen , 10. Nov . Unſere Bürgerausſchußwahlen

find vorbei und haben , wie bereits gemeldet , in allen drei
klaſſen einen bedeutenden Sieg der Aberalen gebracht , trotz

überaus heftiger Agitation feitens der ultramontan - freiſinnigen
Koalition . Nur feſtes Zuſammenhalten und gute 1
baben der liberalen Sache dieſen Erfolg ermöglicht . eber

Wahlbetheiligung und numeriſches 9 nd pielleicht

folgende Daten von Intereſſe . In der Klaſſe der Niederſt .

beſteuerten haben von 460 Wahlberechtigten abgeſtimmt 293 :

Der Kammerjungfer kam und mahnte an die Gäſte , und

e erhob ſich und trat vor den Spiegel . Die Geſtalt war

ie alte , hoch und von königlicher umuth, das Geſicht hatte

ſich verändert , es ſah ſchmal und bleich aus und die großen ,

dunklen Augen batten einen faſt ſieberbaften Glanz. Es lag

etwas Urrußiges, Ungeduldiges , Unſtätes in ibrer ganzen Er⸗

ſcheinung , und das Mädchen , das ihr bei der Tolilette behilflich
war , mußte es heute mehr als je empfinden . Keine Friſur

war recht , kein Kleid wollte 11 5
Anka war das geduldioſte Herz, aber war es , daß ſie

heute ſchon zuviel 1 71 worden war , oder mochte ſie einen

anderen Grund zur Empfindlichkeit haben , ihre Augen füllten

ſich mit Thränen .
Thränen anch noch ! Du kannſt Dir morgen eine andere

Stelle ſuchen , ſagte Jlona zornig und aufgebracht .

„Verzeihung , anädige Frau “ , ſtammelte die Zofe . —

„ Ich bin heute ſo — ſo ungeſchickt , ich habe eine

—5 5 von Hauſe gehabt und die hat mich ſo ſehr

aufgeregt .
„ Böſe Nachricht ! Mit einer Ausrede iſt man gleich bei

der Hand . Was iſt das für eine böſe Nachricht ? “

„ Ich habe einen kleinen Bruder verloren , einen lieben ,

herzigen Jungen , den Liebling von uns allen. “
Die Fran machte eine heftige Bewegung und wandte ihr

Geſicht ab .

„ Wie alt war er , dieſer Bruder 7 “ fragte ſie nach einer

Weile ernſt .

„ Sechs Jahre , gnädige Frau . “
„ Sechs Jahre , ſechs Jahre, “ wiederholte Flona . Sie

erhob ſich und trat zum Fenſter . Lange ſtand ſie da und

ſah in die Nacht hinaus , und wer jetzt in ihr Geſicht geblickt

hätte , wäre vor deſſen ſtarrem aſt verzerrtem Ausdruck

beſtürzt geweſen .

„ Gnädige Frau , die Gäſte warten “ , waßte das Mädchen

nach einem kangen Schweigen zu mahnen .

Die Gebieterin hob das Haupt ; ſie ſuchte ſich gewaltſam

u faſſen und es gelang ihr , wie ſchon oft , wenn auch heute

ſcwerer als ſonſt .

hinter der liberalen Liſte , deren Kandidaten 186 bis zu 201

Stimmen auf ſich vereinigten , blieb die ultramontan⸗freiſin⸗
nige Liſte mit einer Meiſtziffer von 96 Stimmen weit zurück .

In der Klaſſe der Mittelbeſteuerten wählten 77 von 100

Wahlberechtigten ; liberale Liſte 47 , ultramontane 30 ; bei den

Höchſtbeſteuerten entfielen von 43 abgegebenen Stimmen
( wahlberechtigt 50 ) 31 Stimmen zu Gunſten der liberglen
Liſte , während die ultramontane nur 12 auf ſich vereinigte .

Dieſer eklatante Sieg des liberalen Elements iſt von ganz her⸗

vorragender Bedeutung für die künftige freie Entwickelung

unſeres Gemeinweſens .
* Kleine Chronik . In Doſſenbeim hatte vorgeſtern

Abend der von Handſchuchsheim kommende Bahnzug ernſt⸗

lich Gefahr , mit einem geladenen Steinwagen zuſammen zu

kommen und mußte auf freier Bahn plötzlich zum Stehen

gebracht werden . — In Schriesheim fiel kurz vor der

Station ein Schaffner vom Zuge und hat ſich unerheblich

am Auge und am Arme verletzt . — In Karlsruhe hat

ſich das 2jährige Knäbchen des Ausläufers Schneider

verbrüht ; das Kind war in einem unbewachten Augenblick

in einen halbgefüllten Kübel mit heißem Waſſer gefallen ;

der Kleine iſt bereits andern Tages ſeinen Verletzungen er⸗

legen

Pfälziſche Nachrichten .
„ Ludwigshafen , 11. Nov . Heute Morgen zwiſchen

6 und 7 Uhr wurde an der Arnheiter' ſchen Booksüberfahrts⸗
ſtelle am oberen Rheinufer die Leiche der hier ſeit längeren

Jahren in der Oggersheimerſtraße eine Wirthſchaft betrei⸗

denden Schutzmannswittwe Blauth geländet . Bie Unglück⸗

liche , welche in der verwichenen Nacht ihr Heim verließ , um

ihren Tod freiwillig im Rhein zu ſuchen und zu finden , ſoll

dieſen bedauernswerthen Schritt in einem Anfall geiſtiger

Störung begangen haben . Die Anfangs der Oer Jahre

ſtehende Frau hinterläßt Familie .
OMundenheim , 11 . Nov . Bei der geſtern hier ſtatt⸗

gefundenen Neuwahl eines Bürgermeiſters an Stelle des
verſtorbenen Herrn Franz Butſcher wurde der ſeitherige

zweite Adjunkt , Herr Adam Weber , gewählt . Die Stelle

eines zweiten Adjunkten erhielt Herr Georg Deuſchel U.

„ Aus der Pfalz , 11. Nov . In Bellheim hatte
der Muͤblſteinſabrikant G. Greſer das Unglück , ſich an einem

roſtigen Gegenſtand zu reißen , was nach ärztlichem Gutachten

Blutvergiftung nach ſich zog . Nur der raſch angewandten

Hilfe iſt es zu verdanken , daß der noch ſo junge Maun am

Leben erbalten wurde . — In Blieskaſtel ſiel der Privat⸗

förſter Ludwig Pauli aus dem benachbarten Lautzkirchen ſo

unglücklich von ſeiner Scheune , daß er einen Arm und ein

Bein drach . — In Kandel machte der Metzger Jean Metz.
welcher ein ſehr gutes Geſchäft beſaß, ſeinem Leben durch
Erbängen in ſeinem Eiskeller ein Ende . Der Grund der

That iſt unbekannt .

Mittheilungen aus Heſſen .
„ Mainz , 11 . Nov . Ein Bauersmann aus Gau⸗Bickel⸗

heim , welcher in Bingen ſeinen Wein verkauft hatte , kam

vorgeſtern mit dem Erlös von ca . 1300 M. in der Taſche

hierher , um ſich ein paar vergnügte Stunden zu machen . In

einer Wirthſchaft traf er einige junge Leute , die ſich des

remdlings annahmen und mit ihm eine „ Reiſe “ durch ver⸗

chiedene Wirthſchaften antraten . Der Ackersmann war in⸗

zwiſchen betrunten geworden und wollte iich lange nach Mit⸗

ternacht nach dem Bahnhofe begeben . Seine „ Freunde “ be⸗

gleiteten ihn . Unterwegs überfielen ſie aber den Mann und

traktirten ihn derart mit Schlägen , daß er bewußtlos liegen

blieb . Sein Geld nahmen die Kerle mit fort . Der Fremde

wurde etwa um 3 Ubr Nachts aufgefunden und nach dem

Hoſpital verbracht . Drei Burſchen , welche der That verdächtig

ſind , wurden verhaftet . — — 5³² — —
„ Laubenheim , 11 . Nov . Beim Einſteigen in ein Eiſen⸗

bahncoups ſtürzte eine Fran aus Mainz , welche mit einem

Fuß an einer Schiene hängen blieb , ſo unglücklich mit dem

Kopfe auf eine andere Schiene , daß die Frau bewußtlos in
das Coups getragen werden mußte . Dieſelbe hat ſich eine

innere Erſchütterung des Kopfes zugezogen .

Tagesneniskeiten .

— Berlin , 10 . Nov . Wiederum hat die Spie⸗

lerei miteiner Schußwaffe ein Opfer gefordert , Am

Samſtag Abend kam zu dem Arbeiter Albert Fechner deſſen
reund , der Arbeiter Strehlow , und zeigte demſelben einen

evolver , welchen er kürzlich gekauft habe . Anſcheinend hat

15
nicht gewußt , daß in einer der Kammern der Schußwaffe

ſich eine ſcharfe Patrone befand . Er ließ nämlich , die Mün⸗

dung auf den Kopf ſeines Freundes haltend , den Hahn des
Revolvers mehrere Male ſpielen . Plößtzlich entlud ſich die

Waffe und mit durchſchoſſener Stirn ſank Stret⸗

Boden . Man ſchaffte den Verletzten ſofort nach
dem Diakoniſſenbauſe Bethanien, doch verſtarb er hier bereits

kurz nach ſeiner Einlieferung .
— Verlin , 11 . Nov . Ein gräßlicher Unglücks⸗

fall trug ſich am Sonnabend Abend an der Kreuzung der

Chauſſee⸗ und Invalſdenſtraße zu. Eine unbekaunte , ältliche

2
verſuchte unmittelbar vor einem aus der Richtung des

vraniendurger Thors herkommenden Pferdebahnwagen der

Ninie Weidendammer Brücke —Tegeler Chauſſee den FJahr⸗

damm zu überſchreiten . In ihrer Haſt , an den ſie bereits
ſtreifenden Pferden vorbeizukommen , glitt ſie auf dem ſchlüpfrigen

Sie trat zum Spiegel und fuhr ſich einige Male über
das Geſicht . „ Es gibt auch bleiche Schönheiten , ſagte ſie

halb ſpöttiſch , halb bitter , „ doch — ſie werden mich auch ſo

bewundern , fügte ſie mit einem wilden Auflachen hinzu .

15

Und ſie hatte Recht , denn als ſie einige Minuten ſpäter

den Empfangsſalon betrat , begrüßten ſie laute Ausrufe der

Bewunderung , und ſie wurden ihr heute um ſo reicher zu

Theil , je länger ſich ihr Erſcheinen verzögert hatte . Und die

Herren wiederum waren auch in ihrem Rechte . Der Tribut ,

der ihrer äußeren Erſcheinung gezollt wurde , war kein er⸗

heuchelter , nicht einmal ein übertriebener . Sie war noch
etzt trotz ihrem faſt krankhaft bleichen Ausſehen ein ſelten

chönes Weib . 5
Was ſagſt Du zu dieſen Augen , Gabor ? Kommen ihnen

die glänzendſten Sterne gleich ? “ fragte der junge Baron mit

begeiſterkem Tone .
„ Es iſt nicht das Leuchten des Glücks darin “ , meinte

Szentivanh mit ſeinem ruhigen , ſarkaſtiſchen Tone , „ vielmehr

——
einer in unruhiger Quul ſich verzehrenden

eele . “
Almaſi warf ihm einen faſt wüthenden Blick zu.

Gabor machte aber dem leiſen Zwiegeſpräch ein Ende ,

indem er dem oberen Theile des Saales zuſchritt , wo die

Herrin des Hauſes ſchon im lebhaften Geſpräch mit ihren

Gäſten war. „ Gnädige Frau “ ſagte Gabor ſich verneigend ,

ich bin ſo frei , Ihnen meinen Oheim , Graf Ernſt

Szentivany, der erſt vor Kurzem von einer Oxientreiſe
zurückgekehrt iſt , und meinen Freund Baron Cornel Almaſi
vyrzuſtellen !“ 5

Almaſi begrüßte ſie mit einem anmuthigen Neigen ihres

Hauptes , zu Szentivany warndte ſie ſich mit dem usdrucke
lebhafter Ueberraſchung : „ Der Herr Graf iſt mir kein Frem⸗

der “ , ſagte ſie und reichte ihm mit wirklicher Freude die

Hand . „ Sie bringen mir die ſchönſten Jahre meines Lebens

in Erinnerung , Herr von Szentivany , und ich heiße Sie her⸗

lich willkommen . Warum verließen Sie damals ſo plötzlich

Peſt 5“ fragte ſie dann im Laufe des Geſpräches .
Gortſetzung folat. )



General⸗Anzeiger . Mannheim , 13 . Novewber .zu Boden und wuürde , dbgleſch der
bhult die Bremſe anzog , von einem

Rade des ſchweren Wagens direct über den Leib gefahren .
Hilfreiche Hände en die beſinnungslos gewordene Ver⸗
Unglückte unter hervor und trugen ſie zu einem
in unmi lrzte , der jeboch nur nochden here f

e aus ,
aller

1 N Dd e 1— Nov . In der Noelck' ſchen Eiſengießereiwurde vo n ſenen Former auf den A
meif ein Mordverſuch Du⸗

Der Werkmeiſter
t, wor
De D 11 1 1 1.

6, 11. Nov . Ein vierzigjäbriges
Stammgaſtjubiläum beging in dieſen Tagen kein Ge⸗
ringerer als unſere bayeriſche Finanzexcellenz Dr . Freiherr
v. Riedel . Der gegenwärtige Miniſter beſuchte ſchon vor0 Jahren regelmäßig einen kleinen Kreis von Freunden und
Studiengenoſſen . Dieſem Kreiſe iſt Riedel auch , als er zumMiniſter emporſtieg , treu geblieben . Heuer nun , zum vier⸗zigjährigen Jubiläum des Beſtehens dieſes kleinen Kreiſes ,
begrüßte der Beſitzer des Franziscanerkellers , Gabriel Sedl⸗
mahr , ſeinen treuen Stammgaſt durch Ueberreichung eines
fein ausgeführten Stammkrugs .

London , 11. Nov . Durch den Zuſammenſtoß
bei Taunton zwiſchen einem Güterzug und einem
Sonderzug . welcher von Südafrika angekommene Paſſa⸗
giere von Plymouth nach London brachte , ſind heute 10 Per⸗ſonen getödtet , s ſchwer und 7 leicht verwundet worden . Der
Sonderzug , welcher in Plymouth Fahrgäſte des Capdamp⸗ſers aufgenommen hatte , paſſirte Norton Fitzwarren bei
Taunton mit voller Geſchwindigkeit , 7oxm in der Stunde ,da das Signal klare Linie anzeigte und fuhr in den Güter⸗
zug hinter der Station hinein . Nach einer weiteren Meld⸗
ung brach durch den heftigen Zuſammenſtoß im erſten
Wagen des Perſonenzuges Jeuer aus , die Maſchi⸗nen fuhren aufeinander und mehrere Wagen wurden zer⸗trümmert . Es war unmöglich , die Reiſenden aus den bren⸗
nenden Trümmern zu ſchaffen . Sechs Perſonen ſind
verbrannt . Unter den zehn , bei dem Eiſenbahnunglückin der Nähe von Taunton getödleten Paſſagieren befindet ſichauch ein Deutſcher Namens Max Heinemann . Von den
acht Schwerverwundeten können mehrere nicht aufkommen .— Vetersburg , 9. Nov . Ein
iſt dieſer Tage hier zur Verhandlung gekommen . Der An⸗
geklagte iſt der Staatsrath Profeſſor Poehl , welcher bekannt
gemacht batte , daß er eine Flüſſigkeit zuſammengeſetzt , welchein die Haut eingeſpritzt Greiſe zu Jünglingen machen könnte .
FJür jede Injektion verlangte der erfinderiſche Wunderdoktor
hundert Francs und ſoll , wie die Beweisaufnahme vor Ge⸗
richt ergeben , auf dieſe bequeme Weiſe in kurzer Zeit einigeMillionen exobert haben . Er ſcheute nicht , vor Gericht dieNamen ſeiner Patienten , ſogar aus Hofkreiſen , zu nennen ,damit dieſelben die guten Wirkungen ſeiner Methode bezeugen
könnten . Das Mittel , welches Profeſſor Poehl für ſeine
Verjüngungsexperimente in die Adern ſeiner gläubigenOpfer verſpritzte , beſtand aus deſtillürtem Waſſer ohne irgend
welchen Zuſatz .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
„ Theater⸗Nachricht . Von der Intendanz wird uns ge⸗ſchrieben : Infolge Unwohlſeins des Fräulein Sorgerkann die für heute Mittwoch , den 12. d. M. angeſetzte Oper

zCarmen “ nicht gegeben werden . Es gelangen dafürRoſſinis komiſcheOper „ Der Barbier von Sevillo “und „ Die Puppenfee “ , pantomimiſches Ballet⸗Diver⸗tiſſement von Haßleiter und Gaul zur Aufführung . Nummerund Sexrie der Vorſtellung ( Abonnement 4 Nr . 13 ) bleiben .
Spielplan des Agl . Hofthegters in Stuttgartdem 11 . bis 16 . Nov . Dienſtag , 11 . Nov . : Neu einſtudirt :„ Johann von Paris “ , „ Sletzti Fenſterln , „ Drei Jahre nachdem letzten Fenſterln “ . Mittwoch , 12 . : „ Durch die Inten⸗

danz “. Donnerſtag , 13 : Fidelio “ . Freitag , 14 . : „ Die Hoch⸗
zeit von VBaleni “ . Samſtag , 15 . : „ Die Verſchwörung des
Fiesko “ . 16 . : „ Ekkehard “ .

Worms , 9. Nov. Der heſſiſche Kunſtverein hatin unſerer Stadt eine Gemäldeausſtellung veranſtaltet . Durch
derartige Auzſtellungen in den verſchiedenen Städten des
Großherzogthums will der heſſiſche Kunſtverein den Sinn des
Publikums immer mehr für die Fildende Kunſt auregen !

München , 10 . Nov . Zwei neue große Bilder vonHans Thoma find hier ausgeſtellt . Das Eine iſt eineFrühlingsidylle , die ohne Text und Titel in ihrernaiven Innigkeit zum Herzen ſpricht . Wir ſehen eine Anzahlvon Kindern an einem hellen Frühlingstage beim Ringelreihen⸗ſpiel , levendige , echte geſunde Bauernkinder . Ein Weib mit
einem Säugling im Arm im Hintergrunde und noch weiter
zurück ein Ackersmann mit ſeinem Gaul . Ueber dem Kammedes ſanft auffteigenden Hügels werden mit Blüthenſchnee be⸗
deckte Baumfronen ſichtbar , reiche Blüthenzweige nicken vonoben ins Bild herein . „Der geniale Frankfurter Meiſter weißeine wunderſame Poeſie in ſeine Werke zu legen , aber die
Mittel , die er dazu anwendet , ſind grundperſchieden von denenanderer Lyriker von der Palette . Bei ihm kommt Alles und
zumeiſt die Poeſie von innen heraus aus einer ſtarken in ſich
abgeſchloſſenen und eigenkräftigen Künſtlernatur , welche das
Schöne nicht auf den vertretenen Pfaden der großen Mengeſucht . — Derbfriſch und ohne Anſpruch auf poetiſche Wirkungiſt das zweite Bild : Eine Marktſcene . Eine Viktualien⸗
händlerin , die vor ihrem Krame ſitzt , ſcheint einer drallen
Köchin die Vorzüge eines Stückes Geflügel auseinander zuſetzen . Im Halbdunkel des Budenhintergrundes ſieht ihr Mann
dem Vorgange zu. Thoma hat hier kräftigere Farben und
derbere Pinſelführung als ſonſt beliebt. Es iſt eine Scene

dem Alltagsleben , ohne Idealiſirung und voll Natür⸗
ichkeit .

Derlin , 10. Nov . Der Hofſchauſpieler RichardFahle begeht geute , Montag , ſein 35jähriges Jubiläum als
Schauſpieler . Richard Kahle iſt in Berlin am 21. Juni 1842
geboren . — Im Deutſchen Theater geht am Samſtag ,den 15. d. Mts . , „ Hand und Herz “ , Trauerſpiel in 4 Auf⸗zlgen von Ludwig Anzengruber , zum erſten Male in Szene .Im Pergamon⸗Saal der Königlichen Muſeeniſt ſeit Kurzem die zierliche , etwa meterhohe Marmor⸗Statuette einer Tänzerin , ebenfalls ein Ergebniß der perga⸗menſſchen Ausgrabungen , zur Ausſtellung gelangt . Das bis
auf den leider abgebrochenen rechten Arm ſehr gut erhaltene
Kunſtwerk feſſelt durch die feine Grazie der Bewegung und
Zierlichkeit der Durchführung .

Berlin , 11. Nob . In dem Prozeſſe der Schau⸗
ſpielerin Schabelski gegen den Kritiker Brahm wegeneiner beleidigenden Bezeichnung ihrer Perſon in einem Zeit⸗ungsartikel verurtheilte das Schöffengericht den Angeklagten
zu 30 M. Geldbuße. — In dem Prozeſſe derſelben Klägerin

egen den Theaterdirektor Barnay und den Schriftſteller
aul Lindau wegen Beleidigung in einem veröffentlichtenBrieſe Barnay ' s wurden beide Angeklagten freigeſprochen .

Schwerin , 8. Nov . Unter Leitung des Dirigenten der
Singakademie “ , Herrn Traugokt Ochs , fand eine Aufführungder „ Ariadne “ von Paul Kuczynski ſtatt . Der

geſammte Hof , ſowie die in Schwerin anweſenden ruſſiſchen
Herrſchaften wohnten der Aufführung bei, die nach dem Be⸗
tichte mecklenburgiſcher Blätter von größem Erfolge be⸗
gleitet war .

Wien , 10. Nov . Im Hofburgtheater wird OttoZudwig ' s Schauſpiel „ Das Fräulein von Scudery “ in der
Bearbeitung von Ernſt von Wildenbruch zur Daxſtellung ge⸗langen . Ferner werden zur Aufführung vorbereitet : Octave
Feuillet ' s „ Le dirorce de Juliette “, Henrik Ibſen ' s

Das Feſt auf Solhong ; , ſowie das einaktige Buſtſpiel
tempo “ von Henrico Montecorbilo

Merſchiedenes .
— Biuſtere Schatten einer grauſamen Vergangenheit ,wie ſie drohend über dem Studentenleben des vorigen Jahr⸗

hunderts ſchwebten , insbeſondere über den Häuptern der aus⸗zelaſſenen Muſenſöhne , die mit prometheusbafter Vermeſſen⸗
heit ihre Hand nach dem Licht der — Laternen ausſtreckten ,beſchwört eine Mittheilung des „ Hann . Cour . “ „ Aus alten

Studentenverordnungen ! herauf , infürtreffliche Verordnung aus dem Jahre 1735

Böttinger
der folgende
abgedruckt iſt :

5„ Wir Georg der Andere , von Gottes Gnaden Königvon Groß⸗Britannien , Franckreich und Irrland , Beſchützerdes Glaubens , Hertzog zu Braunſchweig und Lüneburg , des
Heil . Röm Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter und Chur⸗Fürſt u. ſ . w.
Jügen hiermit zu wiſſen : Demnach , auf Veranlaſſung ,
Unſerer Geheimten Rähte , von Bürgermeiſtern und Raht,ſamt der Bürgerſchafft Unſerer Stadt Göttingen , dieVeranſtaltung vorgekehret wird , daß die Straſſen daſelbſt mit
Lanternen beſetzet werden , und man dann zwar nicht ver⸗muthen ſollte , daß jemand ſo boshafft ſeyn werde , gegen die ſe
Anſtalt , wodurch dem Publico Nutzen und Bequemlichkeit azuverſchaffen , mit nicht geringen Koſten geſuchet wird , ſich mit
Frevel zu vergehen ; jedennoch aber die Vorſicht erfordert,auf allen Fal dem Muthwillen und der Bosheit
unbeſonnener und übel⸗gearteter Leute einen Riegel vor⸗
zuſchieben , und der Sicherbeit obbeſagter Lanternen 3u
prospieiren . So ordnen und befehlen Wir hiermit ,
daß niemand , er ſey wer er wolle , ſolche ſowol als
die Pfähle , worauf ſie ſtehen , zu beſchädigen , die
Leuchten einzuwerffen oder zu zerſtoſſen , die Pfähle zu be⸗
hauen , auszußeben , oder ſonſt einigen Unfug an denſelben
auszuüben , oder auch die Leute , ſo deren zu warten haben ,
darin zu behindern oder zu insultiren ſich unterfangen , oder
aber , dafern er dieſes Verbots ungeachtet ſich dergleichen ge⸗
lüſten lieſſe , dafern der Thäter ein ſchlechter Menſch
iſt,mit monatlichem Karrenſchieben , undErfetzungdes verübten Schadens , die Studiosi mit vierwöchigem Carcere
oder nachdrücklicher Geld⸗Straffe , und andere mit einer Geld⸗
Straffe von 20. 30 . 40 . und mehr Thalern , nach Proportionihres Vermögens , derogeſtalt beſtraffet werden ſollen , daß in
easum xeiterationis die Straffe verdoppelt , und bey den Stu⸗diosis die Relegatio cum infamia hinzugefügt , danebſt ader
durchgehends die Erſetzung des Schadens nebenher von dem

häter praestirt werde . Wonach ſich alſo ein jeder zu achtenund für Schaden und Ungemach zu hüten hat . Gegeben auf
Unſerm Palatio zu St . James den . /13 . Mah des 1735ſten
Jahrs , Unſers Reichs im Achten .

( L. . ) George
8

„ Die verlaſſene Gattin . In einer New⸗ NorkerZeitung ſtand vor Kurzem folgender „Nachruf“: „ MeinEhemann , Abraham Nebel , Strumpfwirker , hat mich böslich
verlaſſen , um irgendwo eine Frau oder Jungfrau zu betrügen .
Ich warne daher beſonders alle Strumpfwirker⸗Frauen und
Juugfrauen , ſich vor dieſem abſcheulichen Kerl zu hüten . Es
iſt ein kleiner , unterſetzter Kerl und hat eine Wunde an der
Naſe , die ich ihm vor ſeiner Entweichung gekratzt habe . Ver⸗
laſſene Juſtiz Nebel . “

—,Mildernd . Pfarrer zu einem Ebepaar : „ Iſt es
wahr , daß Sie Ihrer Frau Stiefel an den Kopf werfen , und
daß Sie Ihrem Manne mit dem Beſen zu Leibe gehen ? “ —
Mann : Na , Herr Pfarrer , manchmal iſch ' s aach umgekehrt ! “Geſuch . „ Jemand , der heirathen möchte , ſucht einen
erfahrenen Mann , der ihm — davon abredet . “

Aeneſe Nachrichten und Celegramme.
Berlin , 11. November . Der beſonderen Sitzungdes LandesOekonomie⸗Kollegiums wohnte der Kaſerhei . Er griff bei dem Antrag des landwirt ſchafflichenCentralvereins Königsberg , betreffend Schutzmaßregeln bei

Landwirthſchaftsmaſchinen in die Debatte ein und hobdie
häufig vorkommenden Verletzungen durch Rie⸗
mentrans miſſionen hervor . Der Kaiſer be⸗tonte die Nothwendigkeit eines erhöhten

für Leben und Geſundheit der Ar⸗
Erenr

Berlin , 11 . Nov . Geſtern Vormittag wurden
in der Druckerei des „ Berliner Volksblattes “ 33,180
Exemplare des ſozialiſtiſchen Organiſations Entwurfes
und Parteiprogramms von Seiten der Polizei beſchlag⸗
nahmt , weil auf denſelben die Angabe des Verlegers
fehlte . — Der bekannte ſozialdemokratiſche Schuh⸗
macher Max Baginsky iſt geſtern Abend
im Laufe eines Vortrages , welchen er in einer
Schuhmacher⸗Verſammlung über das Thema „ Anarchis⸗
mus und Sozialismus “ hielt , auf Anordnung des über⸗
wachenden Polizei⸗Lientenants verhaftet und nach
Feſtſtellung ſeines Nationales wieder entlaſſen worden .

VBerlin , 1I . Nop . Die ⸗Voſſiſche Zeitung “ will wiſſen ,daß Koch in einer Sitzung der mediziniſchen Geſellſchaft am26. d. Mts . einen Vortrag über die von ihm gefundene Me⸗
thode der Bekämpfung der Tuberkuloſe halten werde . — 122
Profeſſoren und Dozenten der UniverſitätLeipzig erlaſſen eine Erklärung , daß ſie in jeder Unter⸗
richtsform , welche die Grundzüge des Lehrplaus unſerer hu⸗
maniſtiſchen Gymnaſten , insbeſondere die Beſchäftigung mitgriechiſcher Sprache und Literatur , beſeitigen oder weſentlichbeeinträchtigen würde , eine ſchwere Gefährdung der Güter
unſerer nationalen Bildung erblicken .

Goldap , 11. Nov . Sämmtliche hieſige Schulanſtaltenwurden wegen herrſchender Seuchen ( Maſern , Scharlach und
Diphterie ) geſchloſſen .

Eldeng , 11. Nov . In Neuhof ſind in vergangenerNacht der Schulze Mayer mit Frau und Kind in ihrenBetten erſchlagen worden . Der Mörder iſt entkommen .
Sigmaringen , 11 . Nov . Der Betrieb der neuen

ſtrategiſchen Bahn Sigm aringen⸗Tuttlingen wird
am 22 . November eröffnet .

„ Stuttgart , 11 . Nov . Das Lehrerſeminar zu
Nagold iſt wegen herrſchender G rippe geſchloſſen worden .

Helgoland , 11 . Nov . Der Gouverneur erließeine Mittheilung an die Lootſen , wonach diejenigen
Lootſen , welche im Kriegsfalle Lootſendieuſte auf der
deutſchen Marine verrichten ſollen , einige Zeit behufs be⸗
ſonderer Ausbildung auf der deutſchen Marine Dienſt
zu thun haben .

Marſeille , 11 . Nov . Wißmann und Bu⸗
miller ſind hier eingetroffen . Die deutſche Kolonie
veranſtaltet zu Ehren Wißmanns ein Abſchiedseſſen.

Liſſabon , 11. Nov . Nach hier eingetroffen Nachrichten
verließ das franzöſiſche Packetboot Breſil “ Rio de Janeiromit einem von den Portugieſen in Braſilien gebildeten , aus200 Mann beſtehendeu Bataillon . Dasſelbe iſt als Frei⸗
willigenkorps zur Verſtärkung der Truppen in Oſt⸗
afrika beſtimmt .

Madrid , 1I . Noß Heute Vormitfag brach in einer
hieſigen Tabakfabrik eine große Feuersbrunſt
aus , die den größten Theil der Fabrik eingeäſchert hat . An
6000 Perſonen ſind dadurch arbeits 1os geworden. DasFeuer war noch am Abend ungelöſcht . Die Königin heſuchteNachmittags die Brandſtätte und verſprach den arbeitsloſenFrauen Hilfe . Die Menſchenmenge begrüßte die Königin
enthuſiaſtiſch . Die Wiederaufnahme der Arbeit in der Ta⸗
bakfabrik ſoll möglichſt bald erfolgen .

Mannzrimer

Hardelgplafee 422Manuheimer Handelsblatt.
Maunheimer Effeetenbörſe vom 11. Nopember.An der heutigen Börſe notirten Rhein . Hyp. ⸗Bank⸗Aktien124 . 50 . , Bad . Anilin 285 bez. , Waghäusler Zuckerfabrik89 bez . Von Brauereien waren Sinner zu 190 . 50 geſucht ,

Weltz zu 120 PpCt. erhältlich .
Tonrsblatt der Mannheimer Börſe vom 11. Nov .
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Actien .
Wergeriſche Brauereſ
Badiſche Branerei 69.
Ganter , Brauerei Freiburg !

1

Badiſche Bank
Kheiniſche Creditbaut
Rhein . Hyp . ⸗B.60 pct . E. 124. 50
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Sichbaum- ⸗Brauerei
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SinnerBrauerei , Spirltus⸗

und Preßhefefabr . 190. 50

Frankfurter Mittagbörſe .
Irankfurt a. . , 11. Nov . Die Tendenz am ge⸗ſammten Speculationsmarkt geſtaltete ſich hente ſo feſt wieſchon ſeit Wochen nicht mehr . Man ſcheint auf vielen Seiten

anzunehmen , daß für die Börſen das Schlimmſte überſtandenſei , und hofft auf eine Erleichterung ſtatt eine Verſchlimmerungdes Geldmarkts . Auch einige andere Factoren waren der
heutigen Beſſerung förderlich , namentlich große Feſtigkeit des
Ruſſenmarktes . Von Induſtrie⸗Aktien haben Ediſon . 50 an⸗
gezogen , Laura und Gelſenkirchener ſind 2 reſp . . 50 pEt .

Bad . Zucker 1 pEt . matter . Privaldisconte
2 „

Fraukfurter Effe
Bankaktien . Fotthard 158. 80

Hileen Credit 267 —
55
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Deutſche Vank 160. 90 Ruſſiſche Südweſt 64. 80
Dresdener Bank 153. 80 Staats⸗Fonds .Schaafhauſener BB. 116. 40 Ungar , Goldrente 90 . —Effekten - B. 128 . —

2 Papierrente 87 20Darmſtädter B. 168. 40 Oeſterr . Silberrente 78. 90Rhein. Eredit 9, 188. 30 Nuſſen 97. 10Deutſche Union⸗B. 88. 50 Ruff Conſols 103 .10Deutſche Vereins⸗Bank 115. 60 Spanier 75. 90Länderbank 199 Italiener 93. 70Banque Ottomane 124. 80 Türken 18. 20
Siſenbahn⸗Artien . Türken⸗Ovoſe 25. 26

Heſſ. Judwigsbahn 117. 45 Sttom Zol⸗Obl. 90 r0
Läbeck- Büchen 163. 70 Serbiſche Tabak 89. 20
Marienburger 59. 20 Egypter 97. 25
Albrecht 71) . 4 pet . Griechen 72. 40
Oeſterr Franz . Staatsb . 2147½ Induſtrie⸗ e.Galizier 180 — Nordd. Lloyd 147. 30Buſchtherader 421 —
Duz- Bodenbacher 479½
Lemberg⸗Czernow . 204½
Elbethal 308½
Sombarden 127 % Laura 185. 70Schweizer Central 165. 80 Gelſenkirchen 170. 860 Nordoſt 140. 80

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Manheimer Hafen⸗Berkehr vom 11. November .

Str .

La Veloce 78 60
Bad. Anilin 284 . —
Cement 257 80
Alpine 82. 50

Schiffer ev. Kap Schiff . Kommt von LadungHafenme iſterei J.Billishetm Arndt Rotterdam Stückgüter —Kock Eliſabeth 5 15 —Kempers Siegfried 8 1 —
Hafenmegſterei III . 5H. Hermann 4 Brüder Heilbronn Salz 1696

Schölch Aind wert 5
fl.

1854ndt Stückgüter 1804Seß Die Kiebe Jagſtfelb Salz 3270Kinzler FJortſchritt 7 2470Neuer Neckar
— 1428Schmitt Gebruͤdet 7 1785Dildſtein Margaretha 4 5 1124Koch deuc 5 22⁰Kühnle Hoffnung och Gyups 2890Hafenmeiſterei IV.Hinkelmann Vogel v. Falkenſtein Duisburg Kohlen 70⁰0Brüggemann Aheinlun Ruhrort 8990Kuſſel Karolina Everbach Steine 1400ac0b

Bia Altriy Backgeine 806
arx

Floßholz : angekommen 988 obm. , abgegangen 510 ohm.
Dampfer⸗Nachrichten .

Rhein⸗Damvyfſchifffahrt . „Rölniſche und Düſſeldorfer Geſellſchaft “. Per⸗ſonen⸗ und Güterbeförderung nach allen Nheinſtationen bis Rotterdam und inVerbindung mit der Great Eaſtern Company nach London via Harwich . —— Abfahrt von Mannheim v. 1. Nov. ab: Morgens 5½¼Uhr bis Köln —Düſſeldorf —Arnheim —Rotterdam und Zwiſchenſtationen. Abfahrten von Mains ,Morgens 10 Uhr bis Köln, 11 Uhr bis Coblenz, ſowie Mittags 18nach Mannheim .
Weitere Auskunft über Frachten ꝛc. ertheilt die Agentur .

Waſſerſtands⸗Nachrichten
Rhein . Dingen , 11 Nov. 2 10 m. 004Konſtanz , 14. Nov. . 68 m . — . 00 Faud . 11. Nov. . 62 m . — . 04.

8 11. Nov. 2 80 . ＋ 0 08 Koblenz , 21 Nov 2 84 m. — . 06.bl . 11 Nov . 71 m. — 0,08. Köln , 11 Nov. . 17 m. — 0, 10Sauterbnurg , 10. Nob. 3 88 n — 002 Nubrort 11 Nob. . 75 m. — . 10.Faxau , Ii . Nov. 4 08 m — . 08. Ne car .Wannbeim , 12. Nov. . 98 m —. 10 . Wannbeim , 12 Nob. . 55 . —0,07WMainz, 11. Nov. 150 — 0 08 Heilbronn ,12. Nov .0 98 m. — . 18.

Der Wanderer am Bodenſee Di⸗ Kalenderſaiſoniſt wieder da und hat bereits eine hübſche Anzahl dieſerZeitſchriften ihre Aufwartung bei uns gemacht . Vor allenbearüßten wir als lieben alten Bekannten den „ Wanderer am
Bodenſee “, Ne , ſeit einigen Jahren in neuem , jugendlichemKleide auftretend . zugleich auch an innerem Werthe mit jedemErſcheinen zunimmt . Sein Druck iſt elegant , ſeine Bilderſind flott gezeichnet und — was die Hauptſache — ſeine Er⸗zählungen ſind durchweg intereſſant und packend . Wir könnenden Kalender jedem Haushalt beſtens empfehlen .

—

—
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Mannheim , 13 . November .

Gr. Zad. Staatseiſenbahn
Der Tarif für den Verkehr der

Rhein⸗ und Main⸗Umſchlagsplätze
Mannheim u. ſ. w. — Bayern
vom 1. Oktober 1886 nebſt Nach⸗
trägen ſowie die für dieſen Ver⸗
kehr beſtehenden Ausnahmetarife
für Getreide ꝛc. ꝛc. , ferner für
Hartholz und für die Artikel
Märbel , Griffel und Schiefertafeln
aus Bayern mit Beſtimmung
nach Belgien und Holland vom
1. Mai 1887 bezw . 1. September
1890 treten mit dem 31. Dezember
l. J . außer Kraft .

An Stelle dieſer Tarife gelangt
auf 1. Januar 1891 ein neuer
Tarif zur Einführung , welcher

egenüber den bisherigen Fracht⸗
ſähen Ermäßigungen , zum Theil
auch geringfügige Erhöhungen
mit ſich bringt . 89996

Einſtweilige Auskunft ertheilt
das diesſeitige Güter⸗Tarifbureau .

Karlsruhe , 10, Nopember 1890.
Generaldirektion .

Helanntmachung .
Nr. 18200 . Die Ehefrau des

Kaufmanns Samuel Klein , Peppi
eborene Gutmann in Mannheim

hat gegen ihren Ehemann bei
dieſſeitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren einge⸗
reicht , ſie für berechtigt zu er⸗
klären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzuſondern .

Termin 85 Verhandlung hier⸗
über iſt auf :
Dienſtag , 23 . Dezember 1890 ,

Vorm . 8½ Uhr
beſtimmt . Dies wird zur Kennt⸗
nißnahme der Gläubiger andurch
veröffentlicht 89985

Mannheim , den 8. Nov . 1890.
Gerichtsſchreiberei des Gr .

Landgerichts .
ebel .

Belanntmachung .
Nr . 18194 . Die Ehefrau des

Johann Philipp WeidnerSuſanng
geborene Scherer in Neckarau hat

egen ihren Ehemann bei dies⸗
eitigem Landgerichte eine Klage

mit dem Begehren eingereicht , 55 berechtigt zu erklären , i
ermögen von dem ihres Ehe⸗

mannes abzuſondern .
Termin zur Verhandlung hier⸗

über iſt auf
Dien 125

23 .
Ziſe

Uhe 1890 ,
orm . 8 ½ Uhr

beſtimmt . Dies wird zur Kennt⸗
nißnahme der Gläubiger andurch
veröffentlicht. 89984

Mannheim , 8. November 1890 .
Gerichtsſchreiberei des Großh .

Landgerichts .
Nebel .

Sekauntmachung .
Neue Brückenwaage am
Fingang in die Schwetz⸗
inger⸗Vorſtadt betr .

Nachdem die neue Brückenwaage
am Eingang in die Schwetzinger
Vorſtadt erſtellt iſt , bringen wir

0 zur Kenntniß , daß die⸗
elbe am
Montag , den 10 . Nobember

der allgemeinen Benützung über⸗
geben wurde . 8964

Zum Waagmeiſter iſt Carl
Fuchs dahier ernannt .

Mannheim , 4. November 1890 .
Stadtrath :

Brännig .
Kieſer .

Kartoffel⸗Lieferung .
Das allgemeine Krankenhaus
in Mannheim bedarf

alo dauheSpeiſekartoffeln ,
beide Sorten 1. Qualität , deren
Lieferung im Submiſſionswege
vergeben werden ſoll .

ngebote wollen bis
18 . Nobember 1890 ,

Vormittags 10 Uhr
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen auf dem Bureau der
Krankenhausverwaltung K 5, 1
eingereicht werden .

Dem Angebote ſind Proben
der zu liefernden Kartoffeln bei⸗

zufügen .
Die Kartoffeln werden im

Anſtaltskeller übernommen , und

ſind Transportkoſten von dem

Lieferanten zu tragen .
„Die vorbenannte Lieferun

eingereichten Offerten treten erſt
nach Umlauf von 14 Tagen , vom
Tage der ubmiſſtonseröffnung
an gerechnet , uns gegenüber
außer Kraft . 89883

Mannheim , 6. November 1890.
Armen⸗ u.

otz .
Katzenmeier .

Ankündigung .
In Folge

richterlicher Ver⸗
ügung wird am 89328

14 . November d. . ,
Nachmittags 2 Uhr
im hiefigen Rathhauſe die nach⸗
verzeichnete Liegenſchaft der min⸗
derjährigen Magdaleng Frei und
der Adam Ehefrau , Ka⸗
tharing geb. Frei , beide hier ,
öffentlich verſteigert , wobei der
endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis auch nicht ge⸗
boten wird .
Beſchreibung der Liegenſchaft .

2J 1, 2k ; 282 , 38 qm im
Pflügers Grund neb . J . A. 17
und Karl Schäpler ; darauf iſt
erbaut :

à. ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit

Gaupenwohnungen , ohneKeller
mit vorgebauter ſteinerner
Treppe , worunter ſich ein

Ziegenſtall befindet ,
b. ein einſtöckiger Schuppen mit

Werkſtatt .
Mannheim , 24. Oktober 1890.

Der Vollſtreckungsbeamte .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

wird am 88404
Freitag , 14 . November d. . ,
Nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Rathhauſe die nach⸗
verzeichnetesiegenſchaftdes Wirths
Adam Geiſt von Mannheimöffent⸗
lich verſteigert , wobei der end⸗
giltige Zuſchlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis mindeſtens ge⸗
boten wird .

Beſchreibung der Liegenſchaft .
Das Wohnhaus dahier 2 1,

Nr. 6¼ a in der Gräfenau an der
Straße nach Käferthal , ( früher
Beſtandtheil von . ⸗B. Nr . 1163
im 6. Sandgewann ) im Maaße
von 828 qm, begrenzt von Hein⸗
rich Grüf I. einerſeits , anderſeits
vom Feldweg , zwei⸗ und ein⸗

ſune taxirt zu Mk. 30 000.

ua5 een Mark.
Die Verſteigerungsbedingungen

können jederzeit in meinem Ge⸗
ſchäftszimmer F 5, 1 eingeſehen
werden .

Mannheim , 14. Oktober 1890 .
Der Vollſtreckungsbeamte .

Großherzogl . Notar .
Mattes .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfü⸗

ung wird am 89327
Freitag , 14 . November d. . ,
Nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Rathhauſe die nach⸗
verzeichneteLiegenſchaft der Wirths
Friedrich Heinrich Hagg Eheleute
von hier öffentlich verſteigert , wo⸗
bei der endgiltige Zuſchlag er⸗
folgt , wenn der Schätzungspreis925 nicht geboten wird .

Beſchreibung der Liegenſchaft .
Das Gruudſtück 2 10, Nr . 177

guf dem Lindenhof Gia Linden⸗
hofſtraße 62) im Maße von
150,59 qm mit einem darauf be⸗
findlichem dreiſtöckigen Wohnhaus

Eckhaus ) neben Jacob Gerſtner
heleuten und Joſef Hack Ehe⸗

leuten , taxirt zu k. 84000 .
BierunddreißigtauſendMark .

Mannheim , 24. Oktober 1890 .
Der Vollſtreckungsbeamte .

Großh . Notar :
attes .

Bekanntmachnug .
Auf die ſowohl amtlich als

auch durch die Tagespreſſe erfolgte
Be eſeit über die Wirkungen
des ſeit J. Jult 1890 in Kraft
getretenen neuen Pfandrechts⸗

begebet
vom 29. März 1890 ſind

is jetzt bezüglich der älteren
richterlichen Pfandrechte und der
eheweiblichen geſetzlichen
rechte wenig Anträge auf Ein⸗
tragung der genannten Pfandrechte

emäß der Vorſchriften des
ſnglichen Geſetzes erfolgt . Um

nun die intereſſirten hieſtgen
Einwohner vor vermögensrecht⸗
lichen Nachtheilen zu bewahren ,
ergeht an dieſelben wiederholt die
Aufforderung , den Vorſchriften
des Geſetzes vom 29. März l. J .

da entſprechen mit dem Anfügen ,
aß die durch dafſelbe für die

Eintragung der Pfandrechte gegen
benen Friſten auf die ſeit 19 21890 erworbenen Liegenſchaf⸗
ten keine Anwendun nden .

2 Bezüglich dieſer Liegenſchaften ſind
die obenerwähnten Pfandrechte
erſt vom Tage der Eintragung
an wirkſam . Belehrungen werden
in den Geſchäftszimmern der
Unterzeichneten während der
Geſchäftsſtunden jederzeit gern
ertheilt .

egen Eintrags des geſetzlichen
Unterpfandsrechts der Ehefrau
wird noch beſonders bemerkt , daß
derſelbe nur von der Ehefrau oder
deren Erben beantragt werden
kann , daß der Antrag jedoch auch
von einem Notar öffentlich be⸗
urkundet oder auch von einem
Dritten , welcher mit öffenllicher
Spezialvollmacht der Ehefrau

iſt , geſtellt werden kann .
annheim , 25. September 1890 .

Bürgermeiſteramt I.
Bräunig .

Der Grund⸗ u. Pfandbuchführer
E, Leis . 88036

Heirathsgeſuch .
Ein junger Mann , 26 Jahre

alt , katholiſch , von angenehmen
Aeußern , Beſitzer einer gutgehen⸗
den Bäckerei . in einem hübſchen
Städtchen am Rhein wünſcht mit
einem bürgerlichen Mädchen mög⸗
lichſt katholiſch mit einigen 1000
M. Vermögen behufs baldiger
Verehelichung in Correſpondenz

u treten . Photographie erwünſcht .
Rur ernſtgemeinte Briefe werden
beantwortet . 89772

Pfferten und
5

15erten ſind zu richten Hauptpoſt⸗
lagernd daunnden K. 85 M. 100.

Grosse Posten
Cigarren , Cigaretten , Wein ,

Liqueure , Conserven , Par -

füms u. andere courante

Artikel können gegen sofor -

tige Kasse von Fabrikanten

u. Grossisten , welche zu grosse

Lagerbestände haben , oder

sich in augenblicklicher Ver⸗

legenheit befinden , durch ein

höchst respektables Haus abge -

setzt werden, . Strengste Dis -

kretion zugesichert .

Offerten sub „ Z. A. 1312 “

an Rud oIf Moss e, Frank -

furt a/M . 89867

Bittſchriften , Heirachsgeſuche ,
ſowie Eingaben aller Art fertigt

Peter Feld , 89743
Großh , Notar :

Matt 2 5 , 12 , 2 . Stock .

eeee
Musikvere

Donnerſtag
Hesammtprobe .

Anfang , für Sopran und Alt ,
präcis 7½ Uhr ,

für Tenor und Baß ,
präcis 8 Uhr . 89997

Ktaußen⸗Anterfühungs⸗
Verein „Bertrauen . “

( Bruderſchafts⸗Verein . )
＋

Bekanntmachung.Den verehrlichen Mitgliedern
theilen wir hiermit höfl . mit ,
daß Herr „ 289991
Johann Georg Schifferdecker

F 5 , 9 , 2. St .

Vereinserheber
ernannt worden 15 und bitten
wir die Mitglieder für die Folge
die Beiträge an genannten Herrn
Erheber d n de wie man
ſich überhaupt in allen Vereins⸗
angelegenheiten zunächſt an Herrn
Schifferdecker wenden wolle .

Mannheim , 8. Nopember 1890.
Der Vorſtand .

Velociped - Glub
Mannheim .

Donnerſtag , 13. Nopember 1890,
Abends ½9 Uhr

Verſammlung
im Local „ zum altenReichskanzler “ ,

6, 1b .

zum

liches Erſcheinen
89935 Der Vorſtand .

Geſangverein Baparin .
Heute Mittwoch Abend 9 Uhr

Probe .
Um vollzähl . Erſcheinen bittet

84845 Der Vorſtand .

„ Frohſinn . “ “
Heute Mittwoch Adend

84350 Probe .

Geſang⸗&lnterhaltungs⸗
Verein „Eugenig“.

Mittwoch Abend 8¼ Uhr

PROBE .
Um vollzähliges Erſcheinen

bittet 84344
Der Vorſtand .

Mannheimer Zitherclub .
Donnerſtag Abend 9 Uhr

Probe .
Um pünktliches und zahlreiches

Erſcheinen bittet
84298 Der Vorſtand .
— — —

Tanz⸗Inſtitut
J . Scehröder .

Karzeng Anetgal zu dem am
22. d. Mts . ſtattfindenden 11chens beginnt von heute Mit

woch ab im Lokal Schwarzes
Lamm . 90005

NB. Nächſten Sonntag Prinz
Max in Neckarau .

Ein Primaner des Gymna⸗
ſiums wünſcht Schülern der

unteren Klaſſen gleicher Anſtalt ,
Nachhilfeſtunden zu ertheilen .

Gefl . Offert . unt . Nr . 89986 an
die Expedition ds . Bl . 89986

Violin⸗Unterricht
ertheilt 89132

O . Schirbel , 8 8, 3.

iefmarken , ca. 170
000 Seieeneof. 100 ver⸗
ſchiedene überſeeiſche 250 M.
— 120 beſſere europätſche

Nürn⸗
88110

M. b. Zechmeyer ,2,50
berg , Ankauf . Tauſch .

Dienſt⸗Cautionen
werden den , in öffentlichem
Dienſte ſtehenden Beamten unter
den günſtigſten Bedingungen
beſtellt , erhöhs oder auch abge⸗
löſt . Discretion zugeſichert . —

Reflectanten belieben ihre Adreſſe
unter Nr . 85047 in der Expe⸗
dition ds . Bl . abzugeben .

Hppothelen
in allen Beträgen ,
auch in Theil⸗

zahlungen auf angefangene
Neubauten zu dem jeweils nied⸗

rigſten Zinsfuß vermitteltprompt
und billig 84295

Karl Seiler , Buchhlt . dei ev.

Collectur , A 2. 4.

Hppothekendarlehen
n jedem Betrage beſorgt prompt
und billig

Ernst Weiner ,
84432 D 6 , 15 .

Chriſtian Schreckenberger
Ofenſetzer , 89586

L 2, 6. L 2, 6.
*

Zithern
vorzügl . Qual . , empfehle in allen

Preislagen ſchon von 15 M. an
bis 100 M. und höher .

Heinr . Leiſter , Zitherlehrer ,
5 , 1 , 2. St . 88592

Wegen wichtiger Tagesordnung
bittet um e und pünkt⸗

General⸗Angeiger !
88000 088888680000 8

p,Ntangers
Bahntehniber 8

Mannheim 8

8

8 8

5 1 73

2. Stock . 8

0 SeensGooooe 088808
Gebrüder Zuddeberg,

A 3 No . 3 ,
gegenüber dem Theatereingang

Optisch - oculistische
Anstalt .

ſteichhaltiges Lager
in 843851

Brillen , Zwieker ,
Perspective für Theater und

Reiſe ,
Barometer u. Thermometer ,

Chem . u. physik . Utensilien .

rrer

78755
M4 , 12, M 4, J2,

Pantoffel , Tuch mit Pelz ge⸗
füttert , empfehle 87090

für Kinder Paar Mk. . —
„ Mädchen 55 120
„ Frauen
„ Männer „ . 80

ſowie alle Sorten daiterpeigoffeIſidor Heinsheimer , 2, 17.

. . . . ————

Frieſen⸗Rützen
für Mädchen u. Knaben
Jempftehlt in großer Auswahl
Fin allen Farben zu den bil⸗

2 ligſten Preiſen. 89247

Richard Dippel ,
P 1. 2 .

E1. , 2 —
ee — —

Unterzeichneter empfiehlt ſich
zum Reinigen von Bierpreſſionen
und Lu el unter Garantie der
Reinheit und billig ſter Berechnung .

chtungsvoll 8962
F . Weber , Inſtallateur ,

K L, 15a .

Die weltbekannte

Betifedern - Fabrik
Gustav Lustitz , Berlin s . 15,
verſendet gegen Nachnahme ( nicht
unter 10 Mark) garantirt neue ,
vorzüglich füllende 88866
Bettfedern , das Pfd . 55 Pfg . ,
Halbdaunen , das Pfd. Mk. 1,20.
h. weißeHalbdaunen , d Pfd. . 1,75.
reine Ganzdaunen , d. Pfd . Mk. 2,75 .

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett.
Verpackung wird nicht berechnet .

Taſchentücher
werden ſchön geſtickt à 12 Pfg . bei

Fritz Bibel ,
89122 L 12 , 9½ .

Kein garautirie Naturweine
Weißweine pro Fl . zu 60 u. 75 Pf .
Rothweine „ „ 60 1

Für Kranke beſtens empfohlen .
825 A. Laugenſtein , R 4, 13.

von getragenen Klei⸗

Ankaufdern . Schnzen
Stiefeln . 34327

Carl Ginsberger , H 1, 11.

Blendend weissen Teint
erhält man schnell und sicher ,
Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch
den Gebrauch von 81324

Bergmann ' s Lillenmilohseife
allein fabricirt von Bergmann

Co . in Dresden . Verkauf à
Stück 50 Pf . bei J . Brunn .

Für 4 Mark 50 Pfg .
1 franco ein 10 Pfd . Packet

eine Maudel⸗ , Roſen⸗ , Beil⸗
chen⸗ und Glpeerinſeife . Allen
Haushaltungen und Wiedervere
käufern ſehr zu empfehlen . Bei
Bahnſendungen von 30 Pfd . an
viel billiger . 84305
Th. Coellen & Cie . , Crefeld ,

Seifen⸗ u. Parfümerien⸗Fabrik .

Ankauf .
Lumpen , Knochen , Metalle u

dergleichen Gegenſtände werden
zu den höchſten Preiſen gekauft .
8031 F . Aeckerlin , N 6 , 4 .

Gebtauchte Bücher,
einzeln und ganze Bibliotheken
kauft 84349
F . Nemmnich Buchhandlung .

Dunggrubendeckel
empftehlt billigſt . 87810

J2 , 17 , Schloſſerei .

5 . Sälte .

Feuer⸗

neueſter
Conſtruk⸗

tion . Um⸗

mantel

aus einem Stück gebogen , nicht
genietet . Garantirtes Sicher⸗
heitsſchloß . Caſſetten in 37
Größen Großes Lager.

Preisliſte gratis .
Daub ' s Geldſchrankfabrik

mit Dampfbetrieb ,
Heidelberg . 84731

— —

— — nx — —

APfeuffers 09
Mannheim223 —

Fabrik

＋— — —

5„
„Fefenf⸗ - 8

Pyotector - Schlosse ,
Anerkangt 1

besſer Schutz
gegen dlene .

10

Brillen und Zwicker für jede
Naſen⸗ u. Kopfform . Gewiſſen⸗
hafte u. ſachverſtändige 9191der Gläſer . 8¹

RBergmann & Mahland ,
Optiker u. Mechaniker ,

Planken E 1, 18 .
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Alle Druckarbeiten werden

angefertigt 88531

F. Muſchen , E 2 , 7 .

Das Schuhfett
Marke Büffelhaut

at ſich längſt als das beſte Leder⸗

onſervirmittel Schuß es macht
und erhält das Schuh⸗ und Leder⸗
zeug waſſerdicht , dauerhaft , weich
und tiefſchwarz , verhindert das
Einſchrumpſen des naß gewor⸗
denen Leders , paralyſirt die ſchäd⸗
lichen Wirkungen
Wichſe und ermöglicht tägliches
Glanzwichſen der Stiefel

15
bſt

bei naſſer Witterung . Die kleine
Mehrausgabe für dieſes Erhalt⸗
ungsmittel gegenüber billigeren
Präparaten zahlt ſich durch Er⸗
ſparniß am Lederzeug zehnfach
wieder . Das Schmieren des Le⸗
ders mit Schweinefett , Schmeer
u. dgl . iſt nicht räthlich , da dieſe
Fette ſelbſt dem Verderben aus⸗
geſetzt ſind und das Leder be⸗
kanntlich hart und brüchig machen .
Auch die meiſten im Handel vor⸗
kommenden ſog . Vaſelinfette ver⸗
dienen die Bezeichnung „Leder⸗
konſervirmittel “ nicht und iſt das
Schuhfett „ Marke Büffelhaut “
mit jenen Fetten nicht zu ver⸗
wechſeln. er Fuhrgeſchirre ,
Chaiſenverdecke und als Huffett
wird dieſes Fett ebenfalls mit
Vortheil verwendet .

Das ächte „Schuhfett Marke
Büffelhaut “ wird nicht offen ,
ſondern nur in Blechbüchſen , deren
Deckel mit der geſetzlich geſchütz⸗
ten Marke

5r

1 18„ üffelhau
bedruckt ſind , verkauft . Hierauf
iſt wegen der vielen minder⸗
werthigen Nachahmungen in Büch⸗
ſen wohl zu achten .
Büchſen à 20 und 40 Pfg . ſind
ſammt Gebrauchsanweiſung infol⸗
genden Handlungen zu haben :

In Mannheim bei :
Ad . Vurger , Neckarſtr , 8 1, 6.
Gg , Dietz am Markt , G 2, 8.
Thomas Eder , H 3, sb .
M. Fußzer , G 7, 5.
G. M. Habermaier , M5 , 12.
J . Hammer , M 2, 12.
Gebr . Kaufmann , G 3, 1.
Wilh . Kreßmann , 12,17/18 .
Chr . Kühner , G 8, 20.
J . Lehmann , G 7, 24a .
Carl Ferd . Leiſt , O 3, 14.
J . Lichtenthäler , B 5, 10 .
Lonis Lochert , R 1, 1.
Herm . Metzger , L 4, 7.
Joſ . Pfeiffer , E 5, 1.
Aug. Scherer , L 14, 1.
Heinr . Thomae , D 8, la .
Gg . Werle . K 4, 15.
J . Zähringer , Schwetzſtr . 39

Gebr . Zipperer , 0 6, 3 u. 4.
Damen find liebev berſchw. Nuf⸗
nahme bei Aug . Gölz Ww. ,
amme , Weinheim a . B. Müll .
I . 20 . 87808

faſſungs⸗

85550 .

Selzungen,
„ Sthellfiſche,

Hummer, Auſtern, avigr
Gänſeleberpaſteten .

Theodor Straube
N 3 , 1 ( cke

gegenüber dem „ Wilden Mann “

21268
— — — —

Waldhafen , Rehe:
Rehziemer u. Behſchlegel
in großer Auswahl .

Theod. Straube
N 3 , 1 Ecke ,

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

„ Rehe
Vorderſchlegel ,
—4 Pfd . ſchwer ,

per Pfd . 70 Pfg .

1 Schlegel
von 3 Mk. an.

Braten in allen Größen⸗
Ragout per Pfund 60 Nfg .

Wildſchwein
Haſanen , Feldhühner

Geflügel u . Fiſche .
in großer Auswahl .

J . Hnab ,
Breiteſtraße .

Friſche
Holl. Augel⸗Schellſiſcht

Seezungen
Süßte Holl .

Bratbückinge

Italien. Marouen
Straßburger Sanerkrant

Frankfurter Bralwürſte
( täglich friſche Sendung )

J. H. Kern , C 2, 1 .
Prima

Holl. Schelliſche
u . Cabljaue

heute eintreffend . 00000

Jac . Schick
Gr . Hoflieferant

O2 , 24 , n. d. Theater .

Holländer

Schellfische
treffen heute ein.

Ernst Pangmann ,
Na

Friſche Pammelkenlen , friſche
Hammelrütken ( wieRehziemer ge⸗
hackt) , 9½ Pfd . M. . 50 bis M. 6,
franko Nachnahme . 84957

W. Foelders in Emden .

Gänseleher Kauft
A . Imhoff ,

89027 81 , 2/3 .

Gänſelebern
werden gekauft . 88749

F . Maher , N 2 , 5 .

Wer gute Waibſtadter Schäl
u. Wellkartoffeln haben will , be⸗
ſtelle ſolche in 89860

S 4, 14 , 3. Stock .

Garantirt reiner

iſt zu haben
L I4 , G, 4 .

Ein ( Caſſaſchr

zu kgufen geſucht . Näh .

Spörry , 2 3, 2/3 .
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Versteigerung
von Spezereimaaren , Droguen und Farben ur .

Mittwoch , den 12 . No vember u. die folgenden
Werktage jeweils Nachmittags 2 Uhr beginnend , wird in

Lit . 1 Mo. 15
im Hinterhaus unterer Stock die Verſteigerung des Wao⸗

renlagers der Konkursmaſſe des Kaufmanns G. M . Beck

dahier öffentlich gegen Baarzahlung fortgeſetzt .
Die Vorräthe , beſtehend noch aus Stearinkerzen , Cichorien ,

Surrogaten , Schnupf⸗ und Kautabaken , Lampencylindern
verſchiedener Größe , Heidelbeerwein in Flaſchen , Bodenlack
in mehreren Farben und vielen anderen Artikeln , ſowie in
Farben , Pinſel u. ſ. . , werden in geeigneten Parthieen
und Quantitäten zur Verſteigerung gebracht .

Mannheim , den 31. Oktober 1890 .
Die Konkursverwaltung .

Bauholz⸗Verkauf .
Die für das Montirgerüſt und die Hülfsbrücke

gebrauchten Dielen und Hölzer werden in größeren
und kleineren Partien billig abgegeben . 90004

Bauunteruehmung der Reckarbrütze.

Süngerbund .
Samſtag , den 15. No vember 89988

Abend- Unterhaltung mit Tanz
in den Sälen des Ballhauſes . Anfang 8 Uhr .

Die verehrlichen Mitglieder mit ihren einführbaren Familien⸗
angehörigen werden zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenſt
eingeladen. Der Vorſtand .

Großer Mayerhof .
Heute Mittwoch

Concert und Vorſtellung
der Geſellſchaft Huroœtr

beſtehend aus Herren und Damen . 90000
Specialität . Aufaug 8 Uhr .

Ich habe mich hler als
* zv

Rechtsanwalt
niedergelaſſen .

8
88758 8

A . v . Harder , Mannheim
N2 , I . gegenüber dem Kaufhaus .

89825

Geſchäſtsverlegung und Empfehlung.
Einem verehrten Publikum zur Nachricht , daß ich

mein Seiler⸗Geſchäft von 0 5 , 6 nach

K 1, 6
verlegt habe . Auf ferneres Wohlwollen hoffend zeichnet
39628 Hochachtungsvoll

J . Carolus , Zeilermeiſter
K I , 6 . K I , 6 .

Specialitäten in Tabakſeilen .

Wohnungs⸗Veränderung .
Ich wohne nunmehr 89690

vis-à - vis der kath . Kirche.
Kath. Schmitt, vormals Müßig, Hebamme.

Häuser , Bauplätze ete .

für

Geſchäfts⸗ u . Privat⸗Zwecke
geeignet , zu verkaufen durch Agent

J . Zilles ,
N 5 , 11b Kapuzinerplatz . N5 , IIb .

Vermittlung von Hypotheken⸗Geldern .

88662

Plarrer deß . FneippsKrafinährmittel

Kraftsuppenmehl , Klos terkrafthrod

Zwiebacke und Kindermehl etc .
für Mngenleidende , schwächliche , blutarme Personen
und Kinder , Reconvalescenten unentbehrlich , fabri -
Airt von der allein durch Hochw . Herrn Pfarrer Kneipp
berechtigten Brod - & Zwiebackfabrik Augsburg , em -
pfiehlt zur geneigten Abnahme

Louis Lochert in Mannheim .
Jedes Fabrikat nur Acht , wenn dasselbe die gesetzlich

eschützte Schutzmarke mit der Unterschrift des Hochw .
Pfarrer Kneipp trägt . 88070

— 5 * 2

Conditorei
25 M 2 , 7 .

0 f
L . Sutter ,

M 2 , 7 .
Täglich kalte

Günseleberpasteten
ſowie warme Fleiſchpaſtetchen

318in anerkannter Güte .

ee ee
Colossale Gewinne , keine Nieien .

Am 20 . Novbr . Aae in Dentenn
Stadt Barletta Fr . 00 Anlehens - Loose .

Jedes dieser Anlehensloose wird mit wenigstens
Fr . 100 ( Mk. 80 . —) zurückbezahlt und kann im glück -
lichen Fall Millionen gewinnen . Prospekte versende
Kkostenfrei . Ieh verkaufe diese Barletta - Loose ; soweit
Vorrath , gegen vorherige Zahlung oder Nachnahme des
Betrages zum Preise von Mk. 55 . — per Stück , oder
gegen 10 Monatsxaten à Mk. . 60 mit sotortigom An -

recht auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung .
Auttrüge erbeten . 89995

H. S. Rosenstein , Lodse

1 7 , 10 zu machen .

Tannenholz , fein geſpalten ,

eschäft , Erankfurt a. M.

Senerni - Angeiger .

, 7

billigſte Bezugsquelle für alle Sorten 89977

Wollene Strickgarne .

Bell unt⸗ M abri
Mannheim

ſtraße

He , 7.

LocalV
Mein Geſchäft befindet

ten Fabrikgebäude

XR 7, Ih .

Eugen J. Herbst, Corsettfabril.

eränderung .
ſich von heute ab in meinem nen er⸗

Aliſer⸗Friedrich⸗Quelle zu Offenbach am Main.
Das Eryſtalltafelwaſſer u. Medieinalwaſſer , ſowie die Mineral⸗

paſtillen der

friſcher Füllung zu beziehen .
Hochachtungsvollſt

— 22
Wilbh . Müller , I 6, 2½,

Ernſt Dangmann , Jul . Eglinger & Cie , Adolf Geber ,
Kern , Wilh . Kern , Jacob Lichtenthäler , Louis

Depöts bei :

Ph . Gund , C. Hannſtein, J .

aiſer⸗Friedrich⸗Quelle , iſt nur durch nachbenannten Firmen in

89971

Haupt⸗Jepol .

Lochert , Wilh . Müller , Joh . Schreiber , Carl Schneider , Jacob Uhl , Hch. Thomae ,
Chr . Tauber , ſowie in den meiſten Apotheken .

Kohlenlieferung .
Spar⸗ und Kohlen⸗Verein Pforzheim ,

verg . d. Spätjahrslief , in Ia . gew . und nachgeſ . Ruhrfettnuß II .
beſtehend wöchentl . —3 Wagg . geg . baar . Angeb . , ſind längſtens
bis 12 . d. Mts . ( mit Größangabe ſowie Zeche ) an den Vorſtand
einzureichen , jährl . Bedarf . 30,000 Etr .
89 Der Vorſtand .

Tanz-Jehranflall CLüner .
Zum neuen Curſus können noch einige Damen und

Herren eintreten .
Anmeldungen beliebe man recht baldigſt in meiner Wohnung

89098

Extra⸗ und Privatſtunden zu jeder Tageszeit .
— —

7 6, 2a Carl Fesenbecker o 4, 6

Möbel⸗ und Stuhlfabrik ,
empſiehlt ſein Lager und Fabrik von Kaſten⸗ und Polſter⸗
möbel , Beeee Uebernahme gecht Einrichtungen .

Spezialität : Wirthſchaftseinrichtungen . 81865

80003003

Großes Lager von

Gasschläuchen
in nur vorzüglichen Qualitäten , empfehlen

Hill & Müller ,
P2 , 14 , gegenüber der Hauptpoſt .

Garantirt ächte Hedie . Ungarweine chemisch untersucht ;
von der Sanitätsweingesellschaft Hungaria in Frankfurt a. M.
Wirken bei schwächlichen Personen erstaunlich und werden selbst
bel Kindern vom zartesten Alter mit grösstem Frfolge angewandt .
In ½¼, ½ und ½ Origmalflaschen bei : Ludw . Etzel , Wiener
Cafe Central , Adolf Henges , Colonialw . , N 3, 15. 89813

Pfima Ruhr-Fettschrof
ſehr ſtückreich , fortwährend direct aus dem Schiff , gewaſchene
und geſtebte Nußkshlen , beſte Marke Anthracitkohlen , Bri⸗
ckets , Marke B, ferner alle Sorten Brennholz , fein geſpalten ,
in Bündeln und in ganzen Scheiten , empfiehlt zu billigſten
Preiſen 81013

H 2. 1214, Friedrich Grohe, . 28 .
No . 436 .

CcCCCCCTCCTCTTTCCCCTCTTTrcccTTTTPTCTCTCTCTTCTTTTTT

Holz - Preisverzeichniss .

86842

Fortwährend werden die ent⸗
ſtandenen 89920

Reſte Buxkin und

Kammgarne ,
unſeres Lagers zu Hoſen , Anzi⸗
gen und Paletots geeignet , be⸗
dentend unter Fabrikpreis M5 , 5
parterre einzeln abgegeben .

Meine Wohnung befindet ſich
nunmehr Litra 89785

gegenüber
dem K 5 Schulhaus .

Dina Bartholomäi ,
Hebamme .

Wegen Codesfalls
zu verkaufen : ein wohl be⸗
ſtelltes , ſeit mehr als 100
Jahren in einer Familie mit
beſtem Erfolge betriebenes
Eiſenwaarengeſchäft ( Grob⸗
u. Kleineiſen , Meſſingwaaren ,
Handwerksgeſchirre , Geräthe
für Haushaltung u. land⸗
wirthſchaft , Senſen , Ketten ,
Kochherde ꝛc. ꝛc. ) gelegen am
Marktplatze einer
des Breisgaues . — Dasſelbe
eiguet ſich für eine junge ,
tüchtige Kraft u. wird einem
fleißigen , rührigen Geſchäfts⸗
manne reichlichen Verdienſt
einbringen . — Auskunft er⸗
halten Selbſtkäufer durch
Albert Rotzinger in
Freiburg 1/B . 89878

Jum Aſkeinbewohnen
im Villa⸗Viertel ein Haus mit
Garten wegen Wegzug zu ver⸗
kaufen . Näheres 86988

Agent Spörry , 3 , 2/ .

Mitte der Ftladt
1 Hans mit 2 Läden , Einfahrt ,
Hof und Magazin zu verkaufen .
Näheres 86989

Agent Spörrtz , Q 3 , 2/3 .

Ein Pianino
von Berdux , ſehr gut erhaltene
iſt wegzugshalber äußerſt preis⸗
würdig zu verkaufen . Näherez
in der Expedition . 84620

Eine vollſtändige Wirth⸗
ſchaftseiurichtung mitPreſſton
zu verkaufen . 88690

Näh . in der Expedition .

Comptoir - Einrichtungen
neue und gebrauchte , billigſt in
der Möbel⸗Haudlung von
Danuiel Aberle , Mann⸗
heim , G 3 , 19 zu verk . 81851

Mehrere Gaslüſtre , darunter 2
dreiarmige zu v. G 3, 19. 86956

2 antique Jarderobeſchränte
zu verkaufen . G 8, 19. 86955

Eii Winterüberzieher , 1 ſchwar⸗
zer Tuchanzug u. 1 Reiſedecke
billig zu verkaufen . 89602

Näh . E 2 , 6 , 3. Stock .

Ein großes , ſchwarzes 9771billig zu verkaufen . .
85

9 2

Ich bringe meine Münchner
Zithern in empfehlende Ecin⸗

nerung , ſowie Saiten für Zithern ,
Violinen u. Guitarren , ſowie
Ziiher⸗Schulen von beſten
Meiſtern . 89979

Joſ . Pfeffer , D 5 , 10 .

3500 Paar ſindEglittſchuhe ſo da
L. Herzmann , E 2 , 12 .

Damen finden liebevolle Auf⸗
nahme unter ſtrengſter Discretion
bei Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weinheim , Mittelgaſſe . 84436

Gefunden und bei Großh . Be
zirksamt deponirt :

1 Kaſſ

Verloren 89970

ein goldenes Medaillon
mit Photographie und Haar⸗
locke, auf dem Wege vom

Zähringer Hof bis nach H8 .

Abzugeben gegen hohe Be⸗

lohnung H8 , 38 , part .

Nkant
—

frei ins Haus : 350Buchenſcheitholz , 1. Sorte, per Ster . 50 .

—5 8 5 Sorte, — 88 Alte Bücher in“, ager
Tanven⸗Prügelholz „00. ] Bibliotheken kau 1

uchenholz , geſchnitten und geſpalten , per Elr. . 30 . Prelſen 3 8638
* 1 1 .

F . Aeckerlin , E 6 , 4 .
Beſtellungen werden in der „ Goldenen Gerſte “ angenommen .

Kleinverkauf von Holz E 6 , 4 .
Lagerplatz 2 5, 8 Böhringer ' s Platz.

. Kohlen .
Ruhrer Fettſchrot , gewaſchene u. geſiebte

Nußkohlen ,
deutſche und engliſche Anthraeitkohlen

empfiehlt in nur prima Waare 84108

57 . 9 Fritz Nüſſeler h . 9.

Ruhr - Fettschrot ,
Ta , ſtückreiche Qualität ,

reingeſiebte Prima Nußkohlen , Authra⸗
eitkohlen , kleingemachtes Kiefern⸗Breunholz ,

( beſtes Anfeuerungsmaterial ), Bündelholz , ebenſo klein⸗

geſpaltenes Buchenholz in trockener Waare billigſt .

Franz von Hoers ,
Kepplerſtraſte 28 . Schwetzinger Vorſtadt .

80869 Telephon Nr . 552 .

A. Bender ' s Antiqu . & Buchh . ,
N 4 , 12 .

Gebrauchter Schreibtiſch u.
Comptoirſtuhl zu kaufen geſ

Offerten unter Nr . 89552 an
die Expedition .

Converſations⸗Lexikon zu
kaufen geſucht . Gegen Baar⸗
zahlung . Offerten unter J G.
Nr . 89962 an die Exped . 89964

Eine Briefmarkenſamm⸗
lung zu kaufen geſucht . Off .
unter Nr . 89724 an die Exped .

Gel⸗genheitskauf .
1 ſehr gutes Pianino

( von Trau in Heidel⸗
berg 2 eleg Sopha ,
1 beinahe neuer Lehn⸗

ſtuhl , 1 Brüſſeler Tep⸗

gia billig zu verkaufen .
äh . im Verl . 87126

Zu verkaufen
ein Haus mit Waſſerleitung und
einem neu und ſchön eingerich⸗
teten Laden für Specerei⸗ und
Kurzwaaren . Preis 7000 Mark .
Anzahlung 3000 Mark . 89587

W . Eller , Bruchsal .

Einen Landauer jzu ver⸗
kaufen . Preis 500 Mark . Zu
erfragen G 7 , 28 , part . 89974

Zu verkaufen
ein ſchönes , noch

gut erhaltenes ,

einſpäuner
Chaischen .

Näh . in der Expedit . 89965

Wegzugshalber iſt ein Sopha
und ein eleganter Regulir⸗
Füllofen preiswerth zu ver⸗
kaufen . Näh . Expedit . 89698

Ein Saukopfofen mit
896.

H 7, 2, 3. Stock .

1 Wormſer
818275

1 Laden⸗
ſchrank , 1completteiſerner Brun⸗
nen billig zu verkaufen .
89234 H 4, 31.

Mehrere Wachstuchläufer biſt

zu verkaufen . 89
2Z0 2 , 12 , neuer Stadtth . ,

Hinterhaus 3. Stock .

100 Stück neue Tiſche ver⸗
ſchiedener Größe billig zu ver⸗
kaufen . 8 4, 17 . 89994

* Säule , 2 Dezimalwaagen⸗
6 u. 10 Etr . Tragkraft , 1 Sack

karren , 1 Winde zu verkaufen

88218 H 7 , 7 .

Billig zu verkaufen .
Ein 1 40⁰

Bierflaſchen mit Verſchluß .
88589 G 6 , 2 , 3. Stock .

Zu verkaufen ,
ein ſchönes Walach⸗Pferd 1

Jahre alt , bei 89959
Johaun Wedel

in Doſſenheim .

Stellen ſinden
Gesuch .

Ein ſtrebſamer lebiger Commis
24 Jahre alt , militärfrei , ſucht
baldmögl . Engagement für Comp⸗
toir oder 9 Gütige Offer⸗
ten befördert unter M. 1098 udolf
Moſſe . Mannheim . 89807

Für eine Nähmaſchinen⸗
fabrik wird unter günſtigen

ein durchaus
tüchtiger Reiſender geſucht.
Offerten unter Angabe dei ſeit⸗
berigen Thätigkeit szub L. 89387
befördert die Exp . d. Bl . 89387

Cüchtige tautionsfähige

Jüpfler
werden für größere und kleine

Wirthſchaften in 89714

Mannheim—Indwigshafen
und anderwärts von einer

leiſtungsfähigen Braueret mit

beliebtem Stoff per bald ge⸗

ſucht . Gefl. Anträgeübernimmt

unter M. M. 1094 Rudolf

Molſe , Maunheim ,

—

—



J . Seite Senevat⸗zngetger Mannheim , den 15 . Stovemper .
3 7

in der Nähe des eine Wohnung im ＋. Scock , 2 große 7 5 2 ſchöne , möbl .

Commis- Stelle . 2 4, 1 Azeingaſene ein 5, 24 5 Stock, N 3, 15
Zim , nebſt Aache Eine Bel - etage L 10 , 4. Zim . im 2. Stock

Ein hieſiges Speditionsgeſchäft geränmiges Magazin zu verm . Straße, 2, auf Wunſch' z Zimmer , Zub . ( VGa ſſerl . ) per 1. Dez. beſtehend aus 4 elegant ausge⸗
an einen bollden Herrn Wah

ſucht einen tüchtigen Speditions⸗[ Näh . 2. Stock . 86927 rzt 55e Apde 90 Wſ 10berm . Nüh. 4 St. 395286 ſtatteten Zimmern u. Baleon , zu vermiethen.
commis mit beſten Referenzen .

oder ſpäter 3 — u. Kilche Gas⸗ u. Waſſerleitung , Magd⸗ L 15 , 13 gſe
Offerten unter G. No . 89841

an die Expedition d. Bl . 89841

ür einige Wirthſchaften werden

geſuct
ti - kautionsfähige 9891971

gegtcheeres B 6, 18 ,

Bauſchloſſer geſucht .
2 tüchtige Bauſchloſſer finden

bei gutem Lohn dauernde Be⸗

Ein Lagerplatz , in der Stadt

gelegen, zu vermiethen . Näherez
in der Expedition . 89376
Ccccccc . c
Groß . trock . Kellerlagerraum

4Jz. vm. Näh . F7 , 24 Ringſtr . 88951
CCCC ! ! . !¼ͤ—TT. . . ! . .

Wagner⸗Werkſtätte zu v.
Werkzeug und Holzvorrath zu
verk . Näh . in der Exped . 88600

äftigung bei 89849
5. Heb, Schloſſerei ,

Schwetzingen .

Mehrere 89934

fer
auf Accordarbeit geſucht vom

0 4 18
4 geräumige Parterre⸗

9 zimmer , zu Comptoir
geeignet , ganz oder getheit ſof .

Win hnen Pon ee ee 2i

— — 16

geſucht
F 8 , 4 eee

8, 18 . für Combtoir geeignet zu ver⸗
—1ge Siele ſof , ge⸗ miethenNäberes daſelbſt .ſucht . Näh . im Verlag . 89956

Ein Fuhrkuecht wird geſucht .
89998 H 4 , 20 .

geſucht .
99538 E 8 , 14

7, 2a 1Laden mitWohng. u.
ſämmtl . Zubh, , worin

5888 Zeit eine Metzgerei
etrieben wurde , ſogl . zu verm .

Näheres 2. Stock . 89676

Per ſofort eine zuverläſſige
Kinderfran zu einem Kinde ge⸗
ſucht . Näh . M 1. 1, 1 Tr . 87488

Ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit ſogleich geſucht .

Näheres im Verlag . 89589

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit geſucht . 89697

1 , 8 .

Eine ordentliche ſaubere Fran
zu häuslichen Arbeiten für den
ganzen Tag auf Mitte November
geſucht. 89820

Nachzufr . 2D 1, 16 , 1. St .

In ein beſſeres Haus der
Pfalz bis 1. Januar ein Zim⸗
mermädchen geſucht . Dieſelbe
muß katholiſch ſein und Kennt⸗
niß im Nähen und Bügeln haben .
Lohn monatlich 15 Mk. Näh .
in der Expedition . 89976

Ein tüchtiges Mädchen für
Hausarbeit

900
ucht. 89993

3, 11¼ , 2. Stock .
Ein Mädchen , das nã

knnn ſoſort geſucht .
Näheres 8 3, 10.

Ein tüchtiges Mädchen für

ucht 8, 10 .

Mäntel geſucht. 89958
Cramer & Volke .

Ein ordentl . Mädchen ſofort
geſucht . D 5 , 5 . s

Reinliche Monatsfran ſof .
geſ . C 4 , 15 , 2. Tr . 89982

Eine geſucht .
89947 E 8 , 4, 4. St .

3 t
115 Aed bs 15

7 rmittlere 0 eſchäſtebeirſebe
Ein gewandter Buchhalter u.

Correſpondent ſucht für ſeine
freie Zeit entſprechende Beſchäf⸗
tügung, Gefl . Offerten unt . Nr .
89891 an die Exped . ds . Bl .

Stelle⸗Geſuch .
Ein fleiſtiger , charakter⸗

feſter Mann , cautionsfähig ,
ſucht als Ausläufer , Einkaſſirer
zc. eine Stelle . Hoher Gehalt
wird nicht ee Offert .
unt . Chiffr . D. 39854 an die
Erped . ds, Bl . abzugeb . 89654

Perfekter Buchhalter
1

22
Beitragen der Bücher ,

rung von Correſpondenzen

125 ede ſchriftliche Arbeit in
bendſtunden . Offert . unt .

2. 89330 an die Exped . erbet .

H 85 30 Laden in guter
9 Lage z. v. 88289

Ein größeres Comptoir im
Parterre , mit oder ohne Wohnung
2 .v. Näh . in d. Exped . 88689

In Friſcurladen
mit großen Schaufenſtern , in
beſter concurrenzfreier Lage , mit
Schlafzimmer um 26 M. monat⸗
lich ſofort zu verm . Näheres bei

. Bartmaun , L 17 , Ib ,
89396 Bureau Parterre .

Parterre⸗Bureauräumlichkeiten
in beſter Lage der Stadt mit Te⸗
lephon⸗Einrichtung ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . in d. Exped . 89868

Zwei Läden in der

Kunſtſtraße , ganz oder ge⸗

theilt zu vermiethen . 85096

Näheres O 4 , 17 .

Zwei Wirthf aften mit großen
Räumen , in frequenter Lage ,
werden in

Näheres B 6, 897

2. Stoc ſofork zuB 2, 10 verm . 88987

B 5 4 Vorderh . , 2. Stock ſof.
2

H 7 , 30

leeres Zim . ,5, 24
auf die Straße

gehend , zu vermiethen . 39549

25 Wohnung ( Zim .
95 24 mit Alkov und

Küche ) auf die Straße , mit
Waſſerleitung , um 13 Mk. mo⸗
natlich zu verm . 89548

2 Zimmer u. Küche0 7, zu vermiethen .
Näheres G 7, 6 . 86928

2 helle Zimmer an0 7, 60 e ge ver⸗
miethen . Näh . II . St . 89176

7 3 . Stock , 2 Wohng . ,2 65 8 2 Zim . mit Küche ,
3 Zim . , Küche u. Zubeh . 87892

part . , 4 Zim. und7, 17
Küche mit Zubehör

ſchön ergerichtet ſof . z. v. 89858
Zu erfragen im 4. Stock .

7, 300 ſchöne Wohnung
2 Zim . u. Küche

zu ve25 ede 89663

Ringſtr . 2 Part . ⸗Zim.8 8 ,
3

au 1. Bureau geeig⸗
net, mit u. 5 ne Lagerräumen
zu vermiethen . 89181

68 1 3. St . , 3 frdl . Zim .
9 Küche u. Zubehör

abgeſchl . ſofort zu verm . 39246

6 8 240 3. Stock , 3 hübſche
2 große Zimmer nebſt

Zubehör , wegzugshalber preisw .
zu vermiethen . 89957

Näheres G 8 , 23b , part .

I 2 7¹ 3. Stock ſof . zu ver⸗
9 2 miethen . 88729

13 35. St . , 1 kl. Wohng billig
9Izu vermiethen . 89954

0 4 93 22 Zimmer U.
9 zu verm 79181

Schön15 Nahunng
7 ,

3 . Stock

6 Zimmer , Küche und

Zubehör zu verm .

Näheres ebenda , par⸗

—
—5—

— 84313

Eckwohn , im 4. St .P2, 7
ſof . zu v . 79676

P 4, 8
3 . St . , Manſarden⸗
Owohnung , 1 Zim⸗

mer 111 Küche zu verm . 89660

P 4, 16 Aim⸗ emit Küche
ſofort 15 verm . 89125

9 6 2 Zimmer mit Küche zu
4 v. Näh . Laden . 89824

ö 2, 6 Zim . u. Küche ſof
zu verm . 89378

2 a
0

jed. m. ſep .0 3, 15 Ein Klche , Wſſrl .Keller Speicher 961. zu v. 89142

3. St . , Wohng .03 . 20
3 , 20

fPf

65 • 135 15 88205

95,15

z. verm. 78578

Gaupen⸗Wohnung
ſof . zu verm . 88535

3. St . , 8 Zim. u.

125˙ ſof . zu v.
Zu erf . Q — 88660

1179˙ 4. St . , 2 Zim . und 9 6, 5 3. 80 Gaupenwoh⸗
2 Küche ſof . zu verm . 0 nung z. v. 89261

Näh . bei E. Klein , U 1, 10 . 84181

H 7, 14 Ringſtraße ,
2 ſchöne Wohnungen parterre u.
3. St . preiswürdig zu v. 84341

2 und 3 Zimmer
mit Küche zu ver⸗

87922miethen .
2 gr .IS , 30

d⸗zu vekni. Näh . 3.

4. St . , 5 und
0 Ib, 2 .

Küche ſof .

99 55u. Zbh

beziehb . z. v. 89194] Näheres H 5 , 2 . 89258

B 7 1 Eckhaus , gegen⸗ 12 4 2 Wohnungen , je 2 Zim . ,
2 über dem Stadt⸗ Küche und Zubehör ſof ,

park iſt der 2 . Stock mit
Balkon , 5 Zim . , Garderobe ,

Küche, Magdzim . , Speicher⸗
räume , 2 Kellerräume ꝛc.
auf 1 . Mai 1891 zu ver⸗

miethen . 89683

Näheres daſelbſt parterre

0 2, 2 1 kleine Wohnung
zu verm . 85847

2 2, 25 2 Zim . Küche
im Seſtenbau ſof .

zu v. Näh . 2. Stock .

8 3
0 3, 12114 1 a100 mit
Zubeh . ; außerdem ein Laden ſof .
zu vermiethen . 886886

0 35 18 1 855im 4 . S Hof
im. u,ue 15 Stoch

15 üche, 58 55VBadez.
110w 2. Stock

1Küche , Speiſe⸗ und
Zubehör zu vermiethen . 89606

D 4, 910 Lv . 38400
Stlock ,D 6, 15 Wür 1.Slea

per ſof . Peziehb. zu vermielhen.
Näh. bei 22 Rippert ,

7 , 21 . 89520

7 7, 13 Rheinſtr . ,2. Stock

Näheres P 2 1,
in Schreiber mit

85 86905N ſof . Stellung . 89809
heres Gelbes Kreuz , G3,6 .

ſofort zu verm .
2. Stock . 84322

7 71 2in
5 Zim , Küche

558 Leute
verm. Näh. 2

Hausverwaltung übernimmt
cautionsfähiger Beamter . Off .
unt . D. A. Nr . 89360 an die
Expedition dieſer Zeitung . 89860

Eine Frau ſucht Monats⸗

5 ＋4. 22 ,
45 5 89989

nent
mit e in ein

ſofſaig Geſchäft zum
9 intritt kſuche 995in der Exped . ds . 8883

Ein Wagzer Leheling 95
Näheres im Verlag . 78698

Gesucht
zum 1. Januar eine Wohnung
von —4 Zimmern . Offerten
mit Preisangabe unt , Nr . 89979

an Erpeb. . Bl .

Son bir zu ve
Näheres 2. Stock .

76, 63 helle Weerkſt, ſehr bill zu
A u, Näh s . , 88685

2, 6 2 Zimmer mit Küche ,
Waſſerleitung ſof . z. verm . 88619

E 8, 4 2 Parterre⸗ Gin den Hofgeh. , auch
als Bureau geeignet z. v. 8883

F 5, 9 der untere Stock des
Vorderhauſes nebſt

Küche Aufd ubehör ſofort als
Wohnung , Laden oder Comp⸗
toir geeignet , billigſt zu ver⸗
miethen . Näheres nebenan im

Eckladen. 89233

Wohnung zuF 95 13 verm . 89961

F, 24 Ringſtt . ,2. Stock, Sths .
1groß . Zim. , Küche ꝛc. an

ruh . Leute z. Um. Nüh . Part . 89999

F 8 2. St . , abgeſchl . Woh⸗
＋ nung . 2 Zim . u. Küche

ſofort zu vermiethen . 89110

F 8 19 neben der neuen
3 „ 1pPoſt der 4. Stock ,

beſteßend aus 3 großen Zimmern ,
Kammer , Küche , Speicherraum
und Keller per ſofort oder ſpäter

n. an nur ruhige Leute zu verm .
89559

Wohng .
89857

Stock .Näheres 2.

Hths . , kl.
zu verm .64 . 12

65,, 17 J%
dn ,l

L4 , 5

zu vermiethen . 88870

J 5 2. St . , 2 Zimmer
9 und Küche , auf die

Straße geh ,zu verm . 89533

J5 , 15 A . 9
23 2 Zim . u. Küche

per ſof . z. v. Näh . 2. St . 89531

In meinem neuerbauten Hauſe

9 7 17 (Friedrichsring )
9 ſind die Parterree

wohnung mit Vorgarten , Bel⸗
etage ſowie 3. Stock , auf ' s Ele⸗
ganteſte ausgeſtattet , mit ſchön⸗
ſter Außſicht auf die Bergſtraß⸗
und die ſtädtiſchen Anlagen , per
September oder ſpäter zu verm .

Zacharias „182
223 8208 0 7 , 1

u. 1 Zim . u. Küche

K 2 10 freundl . Wohng . ,
80 4 kl. Zim. Küche ,

Waſſerl . , Keller und Zubehör
ſofort zu vermiethen . 88704

Zu erfragen 1 Treype hoch .

K 2, 1 a 3. Woh⸗
nung , 4 Zim⸗

mer, Aiche, Balkon, Gas⸗ und
Waſſerleitung ſof . billig zu ver⸗

miethen . 88614

„
Küche und Zubeh . , Gas⸗ und
Waſſerl . ſof . beziehbar zu v.

Näheres 2. Stock . 89450
5

K 3,I 7 amein ndergebende
Gaupenzimmer , neu

bergerichter, ſowie ein einzelnes ,
nur an ruhige Leute ſofort 5353659vermiethen .

K 3, 7 abgeſchloſſene Par⸗
terrewohn . , 4 Zim ,

Küche 285 vollſtändig neu berge⸗
richtet , ſofort zu verm . 368594

K 5 10 2 Zim . u. Küche
9 ſofort zu verm .

Näheres i. Laden . 89905

5 im. u. Zubeh .K 4, 5 im .u. Zubeh .a.
Nov . z. v. 89256

Hinterh . , 2 Zim . u.
Küche an ruhige

Leute zu vermiet gen . 78984

II 12 , 3bb Sentd . 2. Stock ,
8 Zimmer und

ubeh. an Herrn dder ruhige
amilie , auch 2 Zim . part . 125

ep. Eingang zu verm . 8981¹
Näheres parterre .

L 12 , 3b 5Seitenb . 2. Stock ,
Zim . u. Zubeh.

an 10 17 5 Haderl Fämilie
u verm . Auch 2 Zim . part . mit

255 Eingang zu vermiethen .
Näheres parterre .

L 15 13
kleine Wohnung an

5 ruhige Familie ſofort
zu vermiethen . 89981

M 4 1 2 kleine Wohn .
9 zu verm . 88215

2 J0 J, 9

03 ,20

zimmer ꝛc. Zubehör , dieect den

Anlagen gegenüber, per 1. April
er. od. früher um 950 M. zu
vermiethen. durch

G. Bartmann ,L 17 , Ib ,
89395 Büreau Parterre .

In der Nähe des Landgerichts
eine Wohnung , 7Piecen , auch
als größeres Comptoir geeignet ,
zu verm . Näheres bei 89412

Agent Fink , N 3, 18.

Am Schloß
freundl . Wohnung , paſſend für
Offiziere , Anwälte ꝛc. ( auch Comp⸗

toir ) ſofert zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 39266

Die Parterreräumlichkeiten des
Hauſes D 3, 11½ %, beſte Lage
nächſt d. Planken u. Frucht⸗
markt , deſtehend aus großem
Laden mit 2 Schaufenſtern , Ma⸗

gazin und Lagerräumen mit

Thoreinfahrt per 1. März 1891

ganz oder getheilt zu verm . Bis
ebendah , der 2. Stock . Näh . bei
Gebr . Stadel , D3 , 10 . 89665

Am Schloß , Part . ⸗Wohn. i.
d. Hof gehend , per 1. Dezbr . zu
verm . Näh . im Verlag . 89002

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , 2J 2, 1, Neckar⸗

gärten . 84326

2 ſchöne Wohnungen ſofort
zu vermiethen . 89509

Gg Welz , Käferthal .

Am Eingang der Schwetz . ⸗
Str . No . 17 4. Stock , 2 ſch.
große Zim . , Küche m. Waſſerl .
Kammer ꝛc. ſof . zu verm . 89262

Näheres daſelbſt im 2. Stock .

Wallſtadtſtraße 6a . Schwetz⸗
inger⸗Vorſtadt , mehrere Wohn⸗
ungen , 3 u. 2 Zim . m. Küche ,
Waſſerltg . u. Zubehör zu verm⸗

Näheres dei Heinrich Schwarz
daſelbſt . 88276

Lindenhofftraßße Nr . 6 ,
Zimmer und Küche z . v. 88722

Am Eingang der Schwetz⸗
ingerſtraße 18a , eine abge⸗
ſchloſſene Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör z. v. 89983

Näh . J . B. Saam , 2. St .

Pilla in Schwetzingen
enthaltend 8 größere und 2 klei⸗
nere Zimmer nebſt Küche , Keller ,
Stallung für 2 Pferde und Re⸗
miſe , obſtreichen Garten ( ca . 9
Ar ) zu verkaufen oder per Mi⸗
chaelis zu Näheres
durch Klett & Co, , Wies⸗

83560

Schillerplat , 3 Tr .
1 ſehr ruh . gut möbl .
ſofort zu verm . 39310

125 5

15 2 4 3. St . , 1 ſchön möbl . Zim .

vermiethen . 89510

I „
1 Treppe , 2 fein möbl .

Zimmer ( Schlaf⸗ und
Bobn per ſof . z. v. 81709

0 , 2 Breiteſtr . , 2 f. möbl. Zim.
( Wohnz . u. Schlafk, ) mit

Sderohne Penſton ſof . zu ver⸗
miethen . Näh . 4. St . 88684

ſch. moͤbl. ZimmerM 3, 7 mit oder ohne Pen⸗
ſion bei bill . Preiſe z. v. 84320

N3 . 8
3
2. St . , einfach möbl .
Zim . an ein Fräulein

oder Lehrling zu verm . 89513
22 1 2 Treppen hochN 3, 130 1 fein möbdlirt.

Zimmer , per Mitte November zu
vermiethen . 88622

2 Treppen

N451 hoch , — 3

gut möbl .

Zimmer ſof . zu verm . 89801

0 4 6 3. St . ,1 möbl . Zim .
9 zu verm . 88198

P 1, 10 2. Stock 2 möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim . bis 15. Nov . z. v. 89404
0 1 gut möbl . Part . ⸗1 95 13

Zim . zu v. 39485

P 5 9 ſch. möbl . Part⸗ Zim
2 zu verm . 377

1 gut möbl . 867589675C1 . 20

22 , 13
zu verm .

2 fein möbl .
Part . ⸗Zimmer

an einen Herrn per 1. De⸗
zember zu verm . 88572

dübſch möpreZimmer5, 19 im 2. Stock mit ſep .
Eihgang, auf die Straße 999007

zu

4. St . , 1 einf. möbl.ge 1
8 25186

R 4 2. St . , 1 einf . möbl .
Zim . zu verm . 88228

T 4, 13 2. Stock , 1 ſchön
möbl . Zimmer ſo⸗

fort zu 'vermtiethen. 89816

1 5 4 3 Tr. , ſchön möblirtes
9 Zimmer mit ſep . Ein⸗

gang ſof . zu verm . 89968

1U 1. 91 Breiteſtr . , 3. Stock
links , möbl , Zim .

billig zu vermiethen. 89611

2E 2, 12 Neckargärten , 1
einfach möblirtes

ſolde
1 beſſ. Zim . an 1 oder 2

lüde Mädchen zu verm . 89895

Ein möbl . Zimmer an einen
anſtänd . Herrn od. Fräul . z. v.
Näh . P 6, 9 , 3. St . 89534

Breiteſtraße , ſchön möbl .
Zimmer ſofort mit guter Pen⸗

ſion zu verm . Preis 55 M.
Näh . in der Expedit . 89254

Ein feines Zimmer mit oder
ohne Möbel zu verm . 89815

Näheres E 7, 2 , 8. Stock .an 1 Herrn z. v. 89415

48 4 5 2 neu möbl . Zimmer ,
Wohn⸗ u, Schlafzimmer

per 1. Dezember zu v . 89967

2. St . , g. möbl .
Zimmer ſofort zu

89260vermiethen .
eughauspl . 2 Trep0 4, 15 Pſchhn möbl .

an 1 0l Herrn zu v. 89915

C4 , 2021 neben der
Inf . ⸗Kaſerne g

GShillerhalt z. Stock links ,
ein Zimmer mit 2 Betten
ſofort zu verm . 85874

8 Plank . , 1 ſchön möbl .D 2, 7
Zim . zu v. 87848 Näh .

ſchön möbl . ZimmerD 5, — mit oder ohne 1 8ſofort 1 vermiethen .

.0 bö, 14 1 gut möbl . Zim . ſof .
zu verm . 88435

16,3 1 gut möbl . Part . ⸗Zim.

F 8,. 1331 — Zigg130
ſofort zu v. 89344

6 5, 6 8. St, möbl . Zim .
zu verem. 39525

1 4 9 2bchnungen n dern
Näh . 2. St . 88229

8 2 1 2 Gaupenzim . ,
9 Keller , Speicher ,

Wſſrlt . an ruh . Leute mu v. 86970
5. St . , 8 Zim , Küche8 4, 3 u. Zubeh . z. v. 89125

S 4 10 1 Zim . u. Küche
9 zu verm . 89966

I kl. Wohn . u. Wfſrltg .8 4, 15
zu verm . 89364

84, 15 3
8.

30
5 Stock mit

Küche und
Waſſerl . zu Wer 89268

＋ 2, J. daierwihengehend aus 2
and e ſofort —vermiethen .

öne Wohn, ,T 2 , 22 10 7 Zimmer u.
Küche zu vermiethen . 8906

1. Hl. Wohnung au＋ 3, 5h die Str . Nede 5
b zu vermiethen . 89674

1 5 U mehrere kl. Wohn . z. v.
5MNäheres 0 2, 6. 89377

12 . 2 elegante 1
5ſchloſſene Wo

ung : 3 Zimmer , Kammer ,
Küche u. Zubehör zu verm .
Näh . 2 Treppen hoch. 89840

6 am freien PlatzU 2, 3 der Friedrich⸗
Schule , 4 Zimmer , Küche
und aeſceezu ver

Näb. 0 2 , 2 , 2 Krephen.

1U 6, 293 im. u. Küche ,
ſchöne abgeſchloſſ .

Wobnung ſofort beziehbar zu v.
Näheres parterre . 85214

7 4 69 1 kleine Wohnung
7 zu verm . 89661

2. Stock , WohnunZ 6,I 2a ganz oder 92950zu perntiehen .
Näheres im Laden .

＋ 7 2 am Feuerwehrge⸗
9 0 bäude , 2 Zimmer ,

Küche u. Keller an ſol . ruh . Leute
zu v. Näh , bei M. Schulz . 89521

Neuer Stadttheil , 3
kleine Wohnungen zu

vermiethen . 89825

3J gegenüb . d. Mannheim⸗
25l, 2

Weinheimer⸗Bahnhof,
1 Zin, Küche m. Wfſl . u. Zbh .
an ordtl . Leute zu verm . 88700

à beim Kaiſerring 79 1 9 zuM 7, 12
eleganter 2. St . 15 , 27*—4 verm ,

je
2 Zim .

5 Zimmer mit Zubehörden zu und 2 üche. 89978
verm . Näh . parterre , 39831

5
28

N 1 D auf die breite Straße Ning fraße,N I, 2 geh. , 1 ſchöne Woh⸗ 2. Stock , 6 Zimmer mit Balkon
nung von 3 Zimmern n ehſt allem
Zubehör zu Näheres
daſelbſt 1 . Stock. 882

und Zubehör , auf Wunſch auch
mit Comploir, per ſofort zu ver⸗

45 miethen . Näh , im Verlag , 81476

G 7, 5 3
4. St . , einfach möbl .
Zim . zu verm . , pro

Monat' 8 Mark . 90001
möbl .G 7, 30 ohne

zu verm . Näheres part .
11 2. St. , möbl . Z. an

25 7 2 1 Hrn. zu v. 88730

H 7, 17a 3 % 148. 2814

J1 . , 3 2. St . , 1N leer
1

billig zu verm .
oder mö lirt , ſogleich

J3 . 35

Zim . m. od.
enſion ſof .

88401

89231

2. Stock , auf die
Straße geh , ein

gut möbl . Zim . zu verm . 89900
1 Tr. , möbl .Zim⸗K 3, Ila mer an 1 od

Herren bis 15. Nov . zu v.

K 3, 13 5 tBeil

4. St . , 1 einf . möbl ,
Zim . ſof .zu v. 89612

L 6,

Ein hübſch möbl . Parterre⸗
Zimmer , ſeparatem Eingang
mit ganzer Penfion ppastgg32vermiethen .

Näheres H 3 , Sa .

Wahn⸗ und Schlaffimmer ,
elegant möblirt , an 1 oder 2
Herren ſofort zu verm . 88534

Näheres Q 7, 8. 2. Stock .
Schwehingerſtraße Nr . 0 .

„Stock , 1 großes freundl . möhl .
billig zu verm . 89230

Bei ruhiger Familie 2 fein
möbl . Zimmer , einzeln oder zu
ſammen , ſehr billig zu vermiethen
ebenda 2912 25 unmöblirt .

4. St. links . 88875
EE

(Sehlafstellen . )

1 ber 1755

7, 9˙ . Schlafſt . z. v. 39975

Schwetzingerſtr . 272 Hths . ,

0 2 22 part, , g. Schlafſt .
9 zu verm . 89245

F 6, 3 zu verm .

3. Stock , 1 ab 05
14 2. St . Hths . , Schlafſt .

4, 3
zu verm . 89108

part . , 2 ſchöne Sclaßeler 11zu vermiethen.

H4. 7 2 aa
TISN
82 , 12 Koſt n. Logis für

7 Mk. pr . Woche
bei J . Hofmeiſter . 84842

1 4 1 8. St . links , Koſt
9 10 u. Logis . 82580

Herren können noch anEinige
5gutem , bürgerlichem

Privat⸗ Mitlagsliſch
Inehm en. 87600

iheres in der Expedition
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JIeeeeee
Beſte eingerichtete

Buchbinderti Mannheim ' s
mit vorzüglicher Vergolde⸗Anſtalt und

allen erforderlichen Hilfsmaſchinen

043 W. Jarſchelol
vis - - vis den drei Glocken, 2. Stock,

empfiehlt ſich in allen vorkommenden Buchbinder⸗
arbeiten bei prompter und billiger Lieferung .

Feinſte Einbände für Verlag u. Sortiment
werden nach Leipziger Art ſolid und geſchmack⸗

5 5 89707

T. Steinthal .
5

D 4 , 9 , Fruchtmarlct .

Große Auswahl in

Wollenen Unterkleidern, Normal⸗Henden,
Jaden, Hoſen uͤ Sofen .

Flanelle für Jamen⸗ u . Herren⸗Wäſche .
Eine große Parthie Taſchentücher

per Dtzd . 3 bis 8 Mark . 88971
Hohlſaum ⸗Batiſt⸗ Taſchentücher Mark . 50 .

nach 0

G. Früh alrf ,
O 5 , 5 Heidelb . Straße O0 5 , 5 .

Grosse Auswahl
in garnirten 88780

Damen - und Mädehen -
2

Hüten .
Anfertigung nach neueſten Modellhüten .

Special⸗Betten⸗Geſchäft
Moriz3O2 , 23 Mannbeim , O2 , 23 .

zettfebern,
Flaumen ,

Roßhaare ,
Beltſtellen ,

erlige getten ,

Große Auswahl
in vorgezeichneten Stickereien

auf Leinen und Stramin ꝛc.
empfiehlt zu billigen Preiſen

51 74 Fritz Bibel L 12. 7½. 8

eeeeeee eeeeeeeeeee
1 eh 51 billigſten Preiſen neu

pic.Hechter Derſer⸗- Deppiche
Sommacs , Mecca , Fonnare Daghestans , kastal ,

Karabas, Tapis de prisre ete .
in außerordentlich ſchönen und ſeltenen Exemplaren .

L . J . Peter , Hof⸗Möbelfabrik , C
95

3.

EEEEEEC800000
D . Helffriehn

Schwetzingerſtraßſe 16 , gegenüber der Luiſenſchule .
Reichhaltiges Lager in : 88922

Strümpfen , Socken , Unterhoſen , Unterröcken ,
Unterjacken , Weſten , Tüchern , Hauben , Arbeits⸗

Hemden und Blouſen .
Reelle Bediennng . Billige Preise .

SSSGssesddesssssess ,

Moritz Löwenthal, G 7, 15
empftehlt ſein reichhaltiges Lager

1888gr und 1889er importirter Havana
in neuer Auswahl , ſowie

Bremer und Hamburger Cigarren
jeder Preislage und Qualität . 87142

Gegen Erkältung und Influenza
88658

IJa .Gzummi - Schuhe
Hili & Müller , P 2 , 14 ,

gegenüber der Hauptpoſt .

Rofle, Malrazen 5

üi „ ſ
Unwiderruflich

Schluß der Herfteigerung
Mittwoch , den 12 . u . Donnerſtag , 13 .

von Nachmittags 2 Uhr an

wird im Laden des Herrn J . Coper , D 3 , 11¼
der Reſt der übernommenen Waaren zu jedem Gebote
zugeſchlagen . Am Lager befinden ſich noch :

28 Stück Herren⸗Normal⸗Hemden .
11 „ Damen⸗Normal⸗Hemden .
14 „ Kinder⸗Normalhemden .
43 Paar Herren⸗Normal⸗Hoſen .
17 „ Damen Normal⸗Hoſen .
22 Stück Herren⸗Unterjacken .
10 „ Damen⸗Unterjacken .
15 „ Herren u . Damen Oxford⸗Hemden .
64 Paar wollene Herren⸗Socken .
36 „ wollene Damen⸗ u . Kinder⸗Strümpfe .
44 Stück

Muffen Kopftücher u . Hauben .
25 „

89848

Muffen .
98 Reſte Hemden⸗Oxford .
66 chürzenzeuge .
12 „ Hemdentuche .
54 „ weiße und farbige Vorhänge .
16 Stück „ 15 75 Betttücher .
12 „ Bettvorlageu .

3 „ Pr . Exmünſter Bodenteppiche .8 Dtz .
iſchtücher und Servietten .

40 Reſte halbwolln .u. reinwolln . KleiderſtoffeDas übernommene Reſtlager muß in den 4 Tagen
Es verſäume Niemand dieſe günſtigeverſteigert werden .

Gelegenheit.
Jeden Vormittag werden die Waaren zu Verſteig⸗

erungspreiſen abgegeben .

Ferdinand A berle , Auctionator.
Möbelſchreinerei

A. Baumann,
ds 7 , 2c .

Uebernahme completter Wohnungs⸗Einrichtungen nach den
neueſten Entwürfen ,

von einfachſtex bis reichſter Ausführung. 89159

Lager in ferkigen Möbeln in jeder Preislage
Muſterzimmer ſtets vorräthig in meinem Geſchäfte und Lager

—
88 W —

mit Blech⸗ oder Majolica⸗Mänteln , beſtes Syſtem für
Sääle , Bureaux , Schulen ꝛc. für Lüftungs heizung .

Majolica - Oefen ,

Central -Reizungen aller Systeme ]
Dampföfen , Rippenheizkörper vom Eiſenwerk Kai⸗ 5

ſerslautern in Kaiſerslautern empfiehlt der Vertreter

Robert Elsaesser , Antnr, Mannheim ,

Neu ! Neu ! Neu !

Gas - Regulir . Apparate .
Deutſches Reichs patent .

Bedeutende Gaserſparniß ( nachweisbar 15 —200/ ) .
Große Bequemlichkeit . Controle des Gasverbrauchs . Ver⸗
meidung von Geruch und H 88446 9Proſpecke erslle und franeg

Wiebervelfäafer erhalten hohen Rabatt.
Ftukral⸗Vertrieb für Süddeutſchland :

Ernst Röschel ,
K 2 , I3e .K 2 . I13e . Mannheim .

Asphalt - und Cementtrottoir
Hausentwässerungen

werden billigſt unter Garantie hergeſtellt

P .
84509

Pohl & Sohn .

— 8 2 —

deue zer oſfaite
ee

und Theater - Caputzen
empfiehlt 87510

J . J . Quilling , D 1 , 2 .

75 SS 5 8

Schweinfurter Schleifſteine .
Mein großes Lager in Schleifſteine prima Qualitätenin allen Größen , ſowie Nutſcher für Schreiner ꝛc. bringe in

empfehlende Erinnerung .

Heinrich Schwarz ,
Baumaterialien⸗Geſchäft ,

Friedrichsfelderſtraße nächſt dem Hauptperſonenbahnhof .

88269

Graf Almaviva
—— — Bartolo , Arzt

55 Roſine , ſeine Mündel

SAALBRBAU .
Samſtag , 15 . , Sonntag , 16 . u. Montag , 17 . November

Humoristischer Abend
der altrenommirten

9 9

ſſiLeipziger Juartett⸗ & Concertſänger
früher Hotel de Pologne , jetzt Kryſtall⸗Palaſt , Leipzig

Herren Eyle , Lipart , Hoffmann , Küſter , Friſche,
Krugler , Maaß und Hanke .

Anfang 8 Uhr . Entree : Reſervirter Saalplatz av Tiſchen 75 Pfgl ,
alle übrigen Plätze 50 Pfg . 89850

DTäglich neues Programm .

Dienſtag , 18. November Abschieds - Abend .

Aannaanedessenddes

8 Gebr . Stadel
Juwelier u. Uhrmacher

Planken

( nächst dem Fruchtmarkt ) .

Juwelen , Gold - und Silberwaaren .
Christofle- Bestecke eto .

3, 10 D 3, 10

Goldene und silberne Taschenuhren unter
Garantie .

ANeuestes in Pendulen , Regulateuren , Standuhren ,
Weoker oto . 89428

555N 8 SSsens
die Photographiſche Anſtalt von

Herm . Klebusch
0 4 , 5 Strohmarkt 0 4 , 5

empfiehlt ſich im Neueſten der Gegenwart .

Aufnahmen von Porträts , Gruppen , Architekturen , Häuſern ,1
Maſchinen , Etabliſſements . 81848

Anfnahmen
Werden von mir Waune Releitet.

888880 50088888886
Flügel u. Pianinos

in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen .
Gebrauchte Inſtrumente werden in Tauſch

genommen . 87724

K . Ferd . Heckel ,
Vertreter der ersten Pianofortefabriken .

ecdosssssssss

Kinderſtühle
Ninderwagen

1
8

3

Naether ' s Reform !
Absol. Sicherh . geg. d. Herausfall . d. Kindes

AdurchSelbstsftnen od. Nachlässig -
3770 keit der Bedienung ! Jede besorgte

Mutter wühlt diesen
AStubl . Zu benutz. als

N 5 in eleganteſter
Al8 22*

mteres deh, Ausführung ,
reizend . 8vorrichtung u. unfer Garantie , vorzeeeem buntem , unzerreissb . Qualität ,W Folster ! Unzerbr , Nachtgeschirre empfiehlt

Chriſtian Ihle , Kinderwagenfabrit ,
G 2 , 6 . Marktplatz . G 2 , 6⸗

Ich wohne

f7 , 122 .
F . Englert , Ofenſehet.

See
E Gebruder Alsberg junior

D 3 , 7 an den Plaukenn D 3 , 7

empfehlen in reichſter Auswahl

Damen - Kleiderstoffe 15

Vonffeclion .
ANHETa Maunhein . EHnfd

Gr. Bad. Hof⸗u. 9 Nuationaltheater.
Mittwoch, 7 n womehun in

den 12 . Nov . 1890 Abonnement A .

Wegen Unwohlſeins des Fräulein Auna Torger wird
anſtatt der angekündigten Oper „ Carmen “ gegeben :

Der Barbier von Sevilla .
Komiſche Oper in 2 Muſik von Roſſini .

. Herr Erl .

. Herr Watzlawick .
Frl . Tobis .
. Herr Carlhof .
. Frl . Schubert .
Herr Knapp .
Herr Peters .

HHEIIDN

Baſilio , Muſikmeiſter

Bertha, Roſinen ' s KanmefranBhe Barbier 2Oſſzer
Fiorillo , des

GrafenBeblenter Herr Starke .
Alcalde Herr Moſer .
Notarius Herr Orth .

Soldaten . Muſtkanten. Gerichtsdiener.
Einlage im 2. Akte : „ Parla ! “ Walzer von Arditi .

geſungen von Fräulein Tobis .

Die Puppenfee .
Pantomimiſches Ballet⸗Divertiſſement von J . Haßreiter

und F. Gaul . Muſik von Joſef Bayer .
von der Balletmeiſterin Fräul . L. Dänike .

Alte Beſetzung .

Kafſeneröffn . ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 10¼ Uhr .

Mittel⸗Preiſe .

— — —

e

—
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